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Die gelrstnstc Zcitung Karlsruhes
ist die

loserate sind von giösstem Erfolg.
S. Angeublicksbilder auS dm Reichstage.
IV. Die . Umsturzvorlage ' und ihre Vertagung .

AuS Berlin , 18 . Dezember , wird uns geschrieben :
„ Es liegt Ferienstimmuiig in der . Luft ' , sagten die

Journalisten , als sie gestern , zum Theil noch recht abgespannt
von Strapazen der mehr als siebenstündigen SamStag - Sitzung ,
die Treppe zur Tribüne erstiegen . Eine Umschau im Foyer
und in den Wandelgängen bestärkte die Vermuthung . Auch
dort war jene charakteristische Unnbehaglichkeit und Zerstreut¬
heit wahrzunehmen , wie fie in den Wartcsälen der Bahnhöfe
herrscht , wo die Reisenden , mit ihren Gedanke » schon am Ziel
der Fahrt , hastige , abgerissene Gespräche mit ihrer Begleitung
führen . Weßhalb denn , fragten unmuthig einander die Volks¬
vertreter , eilte es so mit der Umsturzvorlage ? Weßhalb brennt
die Regierung , die Meinung der Parteien darüber zu erfahren ?
Man hat ja über dem Etat und über dem Fall Liebknecht
gar keine Zeit gefunden , auf die Diskussion sich vorzubereiten .
Wirklich , da ging Keiner einher in der vertieften Betrachtung
Jemande - , der » den Dolch im Gewände ' , das Manuskript zu
einer Rede in der Rocktasche trägt . Eine tröstliche journalistische
Beobachtung ! Jedenfalls wird es zur Vertagung kommen.

Im Saale sah es trübselig leer auS ; wie nach einer
Schlacht die Wahlstatt verlassen liegt . Am Bundesrathstisch
waren die meisten Sessel unbesetzt. Anfänglich fehlten sogar
die jungen Regierungskommisiarien , die sonst durch eine außer¬
ordentliche Geschäftigkeit in harmloseren Tribünrnbesuchern die
Illusion Hervorrufen , ein Regiernngskommissar äße in des
Wortes vollster Bedeutung sein Brod im Schweiße des An -
gestchts. Nach und nach fanden sich schließlich die Kommissarien
zusammen , unter Führung des Assessors Sachs , des Ministers
v. Köller journalistischem Adjutanten . Herr v - Köller
schien prächtiger Laune ; vergnügt rieb der preußische Justiz¬
minister v . Schönstedt seine Hände . Berührte die Herren
die Aussicht auf die Ferien , auf das Geschütztsein vor der
bösen Opposition , so angenehm , oder markirte die Fröhlichkeit ,
daß die am Samstag erlittene Niederlage von der Regierung
nicht tragisch genommen werde ? . Allah weiß es ' , sage» die
Muselmänner .

Der Staatssekretär im Reichsjustizamt , Ni eberding ,
brachte die Umsturzvorlage ein. Man hatte gedacht, Fürst
Hohenlohe werde dies thun in Anbetracht ber Bedeutung
de» Entwurfes . Herr Nieberding macht den Eindruck eines
Privatdozenten . Er trägt «inen dunklen , kurzen Bart , eine
goldene Brille ; sein bi» zur Kravatte zugeknöpfter schwarzer
Rock ist symbolisch für die Reserve und Diskretion eines hohen
Beamte ». Fünfviertel Stunden lang sprach der Staatssekretär

Antev dev Aönigstnnne .
Preisgekrönt « Roman von Maria Theresia May .

(Nachdruck verboten .)
69 ) (Fortsetzung .)

»Mein Himmel , Kella ! " rief Frau von Balten ver¬
wirrt . „ ich glaube gar , Du hättest Dich gefreut , wenn »dein
Verdacht begründet gewesen wäre !"

Dell « athmete tief auf .
„ Nein , Tante, "

sagte Sie langsam , „ich freue mich,
daß er nicht begründet war !"

„ Wie kam nur der fchrelckkche Mensch , der Diener
SalbergS dazu , deinen Verdacht zu « egen ? " fragte
Tante Lona .

„ Louis hatte sich ohne Zweifel empfindlich an dem
Direktor rächen wollen, " antwortete Hella . „ Wofür , das
mag der Himmel wisse». Der fein angelegte Plan war
nur etwas zu kühn anfgebaut , so daß d« leiseste Wind¬
stoß ihn vernichten mußte . Loui » soll Fräulein Büchner
»icht begleiten . Tante Lona , Du thust mir wohl den
Gefallen und ersuchst de» Herrn Direktor , daß er seinem
Paul gestattet , die Bliude nach Lindenheim zurückzubringen .

"

„Aber Kind, "
sagte Frau von Balten verwundert .

»baS kannst Du ihm heute beim Thee selbst sagen .
"

Aella zögerte .
„Ich uiüchte et « icht gern , Tante ."

„ Du fühlst Dich schuldig ! Run , ich an Deiner Stelle
hielte <8 für meine Pflicht , de« Direktor ehrlich um Ver »

zum Hause über die Vorlage , erst im Allgemeinen , dann über
jede» einzelnen Paragraphen . Die etwas gedehnte Art des
Vortrags , der übrigen « fast frei gehalten wurde , war nicht
geeignet , da« von Anfang an sehr matte Interesse der Ab -
geordneten zu beleben . Zustimmende und MißfallenS - Aeuße .
ruiigen ertönten nur selten . Nach der Behauptung , die Vor -
läge richte sich nicht gegen die Sozialdemokratie , fielen die
Sozialdemokraten mit einem kurzen spöttischen Lachen - in . Zu
den Worten , es sei durchaus keine Knebelung der Presse be¬
absichtigt , lächelte die gesammte Linke ungläubig und die
Journalisten auf der Tribüne theilten diese Empfindung . Wurde
Herr Nieberding unterbrochen , dann warf er einen ernsten ,
mißbilligenden Blick auf die Störer .

Minute auf Minute verstrich . Der eine und andere alte
Herr in den Bänken der Abgeordneten zeigte die Pose , die so¬
wohl als ein gedankenvolles Hinbrüten , wie als der Ansatz
zu einem Schlummer gedeutet werden kann ; Herr v . Köller
stocherte die Zähne , zufrieden mit sich und der Welt . Graf
Posadow sky und der preußische Kriegsminister pflogen eine
eifrige Unterhaltung und das Tribünenpublikum , nachdem es
verz >veifla » gsvoll Alle und Alles durch das Opernglas be¬
trachtet hatte , begann ernstlich zu bereuen , daß es zu dieser
Sitzung gekommen war , in der auch nicht der kleinste Tumult
sich abspielen wollte .

Staatssekretär v . Bötticher erschien; auf der Bundes »
rathsestrade beeilte man sich, den Minister zu begrüße » . Herr
v . Bötticher steht offenbar recht sicher , denn es ist ein untrüg¬
liches Barometer , die Art , wie die Bekannten eine» Minister «
denselben begrüßen .

Herr Nieberding wird im Flusse seiner Rede gehemmt :
Der sozialdemokratische Abgeordnete Frohme ruft bei Ver¬
lesung eines Citats aus einem Flugblatt : , Da « ist vor 2b
Jahren erschienen I ' Präsident v . Levetzow, erregt nach links :
„ Sie haben nicht zu unterbrechen ! ' Der Staatssekretär will
fortsahren . Abermals protestirt Frohme . Der Präsident
schwingt die Glocke und ruft ihn zur Ordnung . Al » trotzdem
bei den Sozialdemokraten da8 Murren andauert , ersucht der
Präsident dringende » Tone » um Ausrechterhaltung der
Ordnung .

Die Bewegung geht- schnell wieder vorüber . Bon neuem
breitet sich Stille aus . Nicht einmal die Ankündigung , daß
die verbündeten Regierungen im Falle der Ablehnung des
Entwurfes ein Ausnahmegesetz machen müßte » , was fie zu
vermeiden wünschten , äußert ^ bemerkbare Wirkung .

Der Reichskanzler ist eingetreten und hat seinen Platz
eingenommen . Herr v . Köller begibt fich zu ihm und beide
konferiren eine Zeit lang . Dann neigt Fürst Hohenlohe sei »
Haupt auf die Brust und hört aufmerksam Herrn Nieberding
zu . Graf Pasadowsky ist in den Saal hiuabgeschritten und
spricht lang « und eindringlich mit dem Mitglied « der „ Freis .
Vereine . ' Herrn Frese , vermuthlich über die Tabaksteuer¬
frage , in welcher de , genannte Abgeordnete ja besonders sach¬
verständig ist.

Staatssekretär Nieberding hat geschlossen . Nur von der
Rechten kommt ein Bravo . Sogleich erhebt fich de , sozial¬
demokratische Abgeordnete Singer und beantragt die Ver¬
tagung der Diskussion bis nach den Weihnachlsferien , weil die

zeihung zu bitten ; Drin Vorgehen war unverantwortlich
und Dein Verhalten in der Bibliothek hat ihm sicher ver -
rathen , in welchem Verdacht Du ihn hattest .

"

„Ihn um Verzeihung bitten ? Das vermag ich nicht
und das thur ich auch nicht , Tante, " rief Hella so heftig ,
daß die alte Dame erschrocken schwieg.

In diesem Augeublick erschien Paul und meldete
respektvoll , daß Direktor Siegfried sich entschuldigen lasse ;
er könne heute nicht zum Türe kommen .

„Sagen Sie Ihrem Herrn , daß wir die Umstände ,
welche ib » hierzu veranlassen , lebhaft bedauern, " sagte
Frau von Balten fteundlich , indeß Hella stumm vor
fich niedersah .

„ Ich muß ihm also Deinen Wunsch schreiben,
" be¬

merkte Tante Lona , als Paul sich entfernt hatte .
Am nächsten Nachmittage fuhr Magdalena Büchner

wieder nach Lindeuheim zurück . Dem schriftlichen Ersuche »
der Frau von Balten , Paul zur Begleitung mitfahren zu
lassen , hatte Siegfried auf das Bereitwilligste entsprochen .
Vormittag - war der Direktor noch bei Magdalena gewesen
und hatte sie in sehr bewegter Stimmung zurückgelassen .
Auf der Schwelle traf er beim Fortgehen die Baronesse .
Beklommen dankte sie seinem kühlen , stummen Gruße . Er
trat auf die Seite und ließ die junge Dame an sich vor¬
überschreiten ; er benahm sich dabei , als stände er vor
einer ihm völlig Fremden . -

Doppelt fleißiges Arbeiten in den Holzschlägen sollte
de» Ausfall an ArbettSzett während d« Feiertage wieder

Wichtigkeit der Vorlage ein beschlußfähiges Haus erfordere .
Der Antrag ruft , weil man auf ihn vorhneitet ist . kemt
Ueberraschung hervor . Frhr . v . Manteuffel versucht der
Regierung , welche offenbar die Fortsetzung der Debatte wünscht,
zur Hilfe zu kommen . Seine Bemerkung , der Antrag sei
gestellt unter der Wucht des erdrückende» und beschämenden
Materials , da« der Staatssekretär gegen die Nmsturzpart «
vorgebracht habe , veranlaßt stürmischen Lärm bei de» Sozial¬
demokraten .

Während der Auszählung des Hause » , die mit der gewohnte»
Langsamkeit vor sich geht , hat Herr Dr . Ham wacher (ntl, )
eine Unterredung mit dem Reichskanzler . Freudigen Antlitzes
kehrt er zurück. Herr Dr . Lieber , der beiläufig vom Zen¬
trum „ kaltgestellt ' scheint, bietet dem Krirgsminister eine Prise
an und der Letztere plaudert so aniwirt mit den Zentrumt -
männern , als ob fie nie einen Strich durch seine Etats¬
forderungen zögen . Auf eine Gruppe von drei fürstlich Reiche»
heften fich manch' bedeutsame Blicke : Reichskanzler , Frhr . v.
Stumm und Krupp sind in eifriger Unterhaltung begriffen.

Am Präsidium findet Händeschütteln statt , da» erfahren «
Zeichendeuter als Abschiednehmen auSlegen . Unter lautloser
Stille verkündet denn auch bald darauf der Präsident V.
Levetzow die Bertagung des Reichstag » bis zum 8 . Januar .
Den sonst üblichen Festtagswunsch fügte Herr v . Levetzow
nicht hinzu . Vielleicht , weil die Disziplin des Reichstags in
letzter Zeit nicht die beste ist.

Kaum hatte der Präsident gesagt : „ Ich schließe die
Sitzung ' , da stoben Alle davon , wie von Eriunhea
gejagt . . .

Ein Börsenskandal in BerliNo
Am Samstag und am Montag ist die Berliner Börse

der Schauplatz skandalöser Szenen gewesen, die einen Beitrag
zur Geschichte des Kampfs gegen das Börsenregister abgeben,
Man hat versucht , zwei mißliebige Personen zu lyiichen und
die Betreffenden haben vor der Wnth der Bö >fia» er nur da¬
durch gerettet werden können , daß man fie auf einem ge»
hennen Wege , den man durch Oeffnung einer seit Jahren
verschlossenen und sogar verdeckten Hiuterthür machte, in '»
Freie beförderte . Am Samstag Morgen erschien im „ Börftu -
Kurier " ein „ Zur Böcsenresorm ' betitelter Aufsatz, in welchem
verschiedene Zustände an der Börse scharf kritisnt , auch ver¬
schiedene Baakiustitttte , Bankiers und Makler scharf an¬
gegriffen , sowie zur Abhilfe gegen verschiedene Mißbräuche
Mittel und Wege empfohlen wurden , welche fast alle Bethei¬
ligten als schwere Beleidigung und direkte Herausforderung
betrachten zu müssen glandteu .

Schon am Freitag hatte ein vereideter Makler in Priori »
täten , Oskar Meyer , das Erscheinen des Artikel » angekün¬
digt und mit einem gewissen Selbstdewnßtsein , da« ihm aller¬
dings schlecht bekommen ist, fich al » Berfasser desselben ge¬
nannt . Al » nun am Samstag Mittag Herr Oskar Meyer
auf die Börse kam und seinen gewohnten Platz im großen
Saal aufsuchte , empfing ihn eine johlende und schreiend«
Menge ; einzelne besonder » erregte Herren machten Miene ,
den Herrn Meyer durchznprügeln . Um Hilft rusend und

cinbringen . ES war so ausgiebiges Schneewetter rin »

getreten , daß man sich beeilen mußte , die prächtige Schlitten -

bahn zum bequeme » Fortschaffen des Hoizes , besonders der

ganzen Stämme , zu benutzen . Direktor Siegfried war vo»
früh bis Abends im Walde , um persönlich die Arbeiten zu
überwachen ; häufig genug trat er auch in das Häuscheu
bei der Sagemühle und hier lauschte Siegfried manchmal
in Gedanken verloren auf die Worte des alten Valentin, »
wenn sich dieser in seine Eriuiierunge » versenkte oder über
die kleinen Tagesereignisse berichtete , z . B , daß Baronesse
Hella trotz des Schneegestöbers dagewesen sei, daß sie
lange und freitudlich mit ihm geplaudert habe . Bald
wird « hatte sie ihm etwas besonders Gutes aus der

Schloßküche gesendet oder sonst irgendwelche Aufmerksam¬
keiten erwiesen .

„Valentin, " sagte der Direktor eines Tages , „ ich
werde übermorgen abreifen ; hier bin ich nicht mehr noth -

wendig und in L . warten dringende Geschäfte ans mich.
WaL noch zu besorgen ist , kan» auch d« alle Görlich ver¬

sehen , er kennt das Alles gründlich .
"

Valentin nickte traurig .
„ Nichts auf der Welt dauert ewig, " sagte « langsam .

„ Daß Ihr Aufenthalt i „ Nütheim einmal ein Ende nehmen

müsse , das konnte ich mir alle Tage vorher sagen . Ab«
nun trifft ' s mich doch hart . Manchmal habe ich auch
wohl gedacht , es könnte anders kommen. Mein Gott , Sie
wären ja nicht der erste Bürgerlich - , d« eine Aristokratin

hrirathet ; ab « ich bad ' S schon am WeihuachtSfeiertage ge»



von einigen Börsendunernmit den eigenen Stibim ge >
6* 8 , flücktete fich Herr Meyer in da» Journalistenzimmer ,
welche« sofort verschloffen wurde . Nack längerem Deliberiren
wurde eine seit Zähren nicht benutzte Thür , welch« den zweiten
Eingang in einen hier nicht näber zn bezeichnenden , sehr
netdwendigen kau « bildet , gewaltsa « geöffnet . In besagtrm
kau « ward Here Meyer fast ein« Gtund « za femer persöii -
lichen tziiqerheit in Schutzhaft behalt « und sodann entlaffen .
I » einer Droschke erster Klaff « wandt « er de« ungastlichen
Haus « den Kücken. Kon einem Kenner Berliner Börsenver -

hältniffe wird de« Berichterstatter de» , Frks . Gen -A . ' ver -
stchert, datz Her , Orkar Meyer sich an der Börse überhaupt
niemal » wieder « erde sehen laffen dürfen . Er ist auch be¬
reit « grbsykottet worden , indem schon am EamStag . «he er
auf de« Platz « erschien, olle ihm ertheillen Austräg « zurück»

gezogen waren .
Am Montag haben fich die Szenen vom EamStag an

der Börse wiederholt , und d,e»mal war d«r Chefredakteur de»
. Börsen -Courier ' Davidsobn derjenige , gegen den fich die
Wuth der BörfeuwSuner richtete . Obwohl da» Blatt in -
zwischen erklärt hatte , daß t» fich keineswegs mit dem Inhalt
de» angefeindeten Artikels idrntifizire , wurde Herr Davidsohu
am Montag ebenso, wie am SamSlag Herr Meyer , mit einem
Höllenlärm begrübt . Die Börtenbehörde bemühte fich vergeb¬
lich, mit Hilfe der HauSdeamten die Ruhe wiederherzustellen ;
jede Intervention war machtlos , alle Beruhigungeverluche
scheiterten an der Erbitterung der gekränkten Börsianer . Auch
Herr Davidsohu mußte — die» ist wörtlich zu nehmen —
de » Weg de» Herrn Meyer wandeln .

In der P reffe werdrn diese Vorgänge ans ' » Entschiedenste
gemißbilligt . Die erregten Herren an der Börse aber scheine »
fich gar nicht zu vergegenwärtigen » daß fie durch derartige
Ausschreitungen nur ihren Gegnern willkommene Angriffs -
Waffen liefern , namentlich im Hinblick auf die an und für
fich schon devorsieheuden Maßregeln . So bemerkt die » Doss .
Ztg . ' , e» könnte Niemand Wunder nehmen , wen » der
Polizeipräfident einen Trupp Schutzleute an die Börse kam»
manbire , um die Ordnung aufrecht zu erhalte », welche die
Organe der Börse selbstständig nicht mehr wahrzunehme » ver¬
möchten. Dujenigen Leute , welche fich Grwalttdätigkeiten
erlaubt bade » , mutzten schonungslos dem Staatranwalte über¬
geben und von dem Besuch der Börse aiisgefchloffe» werde » .

Tages - Rundscha «.
Deutsches Reich .

* Drr Kaiser empfing gestern , Mittwoch , den
rnsfischen General Swetschin , der mit der Notisizirung
drr Thronbesteigung de» Kaisers Nikolai beauftragt ist ,
in feierlicher Audienz . Der General war begleitet vo »
dein Rittmeister der rnsfischen Leibgardehusaren Swetschin ,
dem russischen Militärattachee Prinz Engalitschew , und
wurde durch einen Flügeladjntanten von der Wildpark -

station abgeholt und in daS neue Palais geleitet , wo im
Hofe eine Ehreickouipagnie aufgestellt war . Der Audienz
wohnte der Staatssekretär v. Marschall bei . Nach der
Audienz verblieven die Herren zur Frühstückstafel im
Palais .

* S . M . Schiff „ Sottbot "
, Kommandant Korvetten¬

kapitän Bröker , und S . M . Schiff „ Cormotlau "
,

Kommandant Korvettenkapitän Briukmeyer , find i»
Lourenzo Marques augekommen .

* Gutem Bernebnten nach sind die Württem¬
berg i s ch e n L a n d ta g s w a h l e n auf den 30 . Jan . festgesetzt.

Oesterrcich-Ungartu
* Im österreichischen Abgeordnetenhaus

bemerkte tm Laufe der Berathung des Sonntagruhe -

gesetzeS der Handelsmiuister , die Regierung wolle
durch die mühselige Arbeit , welche die s o z i a l - p o l i t i s ch e n
Gesetze « heischen, zeige » , wie ernst eS ihr am Herze »
liege , de» anderen europäische » Staaten auf dem Gebiete
der Sozialreform möglichst voranzugehen . Der
Minister forderte da » Haus auf , die Regierung in ihren
sozial -politischen Bestrebungen zu unterstützen durch Fern¬

halten von StreitsraMl «.
' Reformen zn ermöglichen , die

sonst uumögltch wäre » . Der Minister schließt : Wir
brauche » nicht nur den änßeren Frieden , de» uns eine weise
Politik seit 30 Jahren sichert, sondern auch für den innere »

Frieden ist Ruhe «ine Borbediugung , weil darin ein Theil
de» menschlichen Glückes liegt , t Lebhafter Beifall . ) Der
Minister wird wegen seiner Rede beglückwünscht . Pater
Weber ruft durch den Hinweis auf Italien , die Bauen
Romana sowie durch eine » heftige » Angriff auf Crispi
einen Zwischenfall hervor . Redner wird vom Präfidenteu
mit der Bemerkung , daß eine Kritik auswärtiger Staats¬
männer unstatthaft sei, wiederholt zur Sache gerufen , da
der Redner auch Bismarck und Andrassy als Gründer
des Dreibundes angreift , wird ihm das Wort ent¬

zogen . Weber appellirt an das HauS » welches die Wort¬

entziehung bestätigt .
* Auf Einladung des Kardinals DaSzary trat jetzt

dieungarischeBischofskonferenzzusammen . Stimmt -

liche Prälaten , mit wenigen Ausnahmen , darunter Kardinal
Schlauch , welcher seinAnSbleibeu entschuldigte , waren er¬
schienen.

Frankreich.
* Gerüchtweise verlantet , daß der Großkanzler

der Ehrenlegion , General Fevrier , welcher sich
durch die Erklärnnge » des Jilstizministers verletzt fühle ,
seine Demission geben werde . — Die Deputirle » Halbert
und Richard brachten nnumehr den Antrag ein , daß die
Ehreiilegion fortan nur für militärische Verdienste
verliehen werde .

Griechenland .
* Di « Depntirtenkammer lehnte nach lebhafter

Diskussion mit 63 gegen 45 Stiuunen die Vorlage ab ,
nach welcher ein Theil der Korinthen - Er nie zurück¬
gehalten werden soll .

Amerika .
* Nach einer Depesche der „ World " an ? Kingston

(Jamaika ) sinv Truppen nach Belize in Britisch Hon¬
duras beordert worden , um blutige Kr awalle zu unter¬
drücken, welche Postnachrlchten zufolge am 11 . Dezember
unter den eine Lohnerhöhung verlangenden Mahagoniholz -
Arbeitern statlfanden . Die Arbeiter zcrtrüuiiuerten die
Lagerräume , stürrnten die Polizeistation und befreiten den
Rädelsführer . Ein britisches Kriegsschiff landete Marine¬
soldaten . Am folgenden Morgen versuchte eine Volks¬

menge elf Gefangene zn befreien , allein die Matrosen
trieben die Menge zurück .

* Präsident Cleveland hat entgegen dem Drängen
fei 'er Rathgeber , Deutschland für seine Maßregeln
gegen Einführung aurerikanischer Produkte Gleiches mit
Gleichem zu vergelte » , erklärt , daß er es vorzöge , Deutsch¬
land Zeit zu geben » das Ungerechte seiner Behandlung
Amerika ' s einznsehen . Sobald er die Ueberzeuguiig ge¬
wonnen habe , daß die Wiedervergeltuug der einzige Weg
sei, die Jnterreffen der Vereinigten Staaten zu wahre » ,
werde er feine diesbezüglichen Maßregel » proklamiren .

Der Krieg um Korea.
London , 19 . Dez .

Nach einer Meldung der „Times " aus Shanghai
hatte der chinesische Kaiser am 7 . d . M . eine Prokla¬
mation erlassen , welche den Vize -König Li Hvng Tschang
beauftragt , den Zivil - Gouverneur Knng und 4 Generale ,
welche in Port Arthur kommandirten , zu verhaften und
nach Peking zn schicken , wo sie wegen Verlustes der Festung
bestraft werden sollen . Admiral Ting soll verhaftet
worden sein , weil er die Seemagazine nicht vertheidigte .
— Nach einer weiteren Meldung der „ Times " istHcmpt -

mann H ann eken nach Tientsin gegangen , um den Ob er¬
befehl über die dortigen Trnppen zu übernehmen .

Ein japanischer Kriegsschiff das in den Ge¬
wässern von Wer - Hai - Wei kreuzte , erbeutete eia mit
Waffen , Munition , Liktualien und audereai für di« jetzt
im Hofen von Wei - Hai - Wei ankernden ckinesischen Krieg «»
schiffe bestimmten Materal beladenes Schiff . Die erbeutete »
Maaren waren an General Tingk adressirt . DaS Scktff
mit Ladung wurde nach dem japanischen stliegshascu
Talieniva » geschleppt .

E » sind ferner VerhaftSbefehk « erlaffen gegen
den Koiiimandaiitelt von Talleuwau , Tsaohuiyi wegen
Feigheit , gegen den Befehlshaber der Schiffsdivision
Weyiikwei , weil er den Mannschaften Plünderungen ge¬
stattete , und gegen den Gouverneur von Petschili ,
Nehchihchoco, weil er , statt den Verlust von Pingyang und
Anlschan zu melden , über angebliche Siege berichtete .

ZrrrAufhebimg d. Identitätsnachweises .
be Die Handelskammer für den Kreis Mannheim hat dem

Gr . Ministerium des Innern einen Bericht über die von ihr
beobachtete Wirkung der Aufhebung des Identitätsnachweises
erstattet . Die Handelskammer betont , daß diese Maßregel
für ihre » Bezirk lediglich günstige Wirkungen hat »rleuuen
laffen.

War zunächst den Getreidehandek anlangt , so habe daß
ReichSgejetz vom 14 . Ap,il 1894 betreffend die Adänverung
deS Zolltarifgefehes vom 15 . Juli 1879 auf diesen und ins¬
besondere aus den Absatz der im Großherzogthnm gewonnene »
Erzeugnisse einen günstigen Einfluß ausgeübt . . In erste«
Linie wurde » diese Erzeugniffe durch de » Verzicht auf den
JdeutitätSnachweiL von dem erdrückenden Wettbewerb befreit ,
den ihnen das norddeutsche und speziell das oftprenßische
Getreide seit 1879 machte, weil das L tztcre nunmehr wreder
seinen Absatz in Skandinavien , England u. s . f . findet , wi »
in de» Jahren vor 1879 . In zweiter Linie erschloß fick de»

badische » Erzeugnissen ein neuer Absatzgebiet , indem uamyaste
Menge » davon nach der Schweiz verkauft wurden .

Was die Einwirkung der Aufhebung des Identitäts -

Nachweises auf den Berkevr i » de » einzelne u Getret be¬
ll r te n anlangt , so wird jetzt , wie die Handelskammer darlrgt ,
wieder in erheblichem Umfange ei » h,imischer Weizen und

Sp - izkern , speziell ans Oberbaden , dem Seekreis , ade «

auch aus den südlichen Tbellen Württembergs und Bayerns
» ach der Schiveiz ansgeführt . Ebendahin findet auch ein
wenngleich weniger bedenlender Verkehr in einheimische«

Roggen (taff . Gerste geht in nicht unbeträchtliche » Meuaeu
auS dem Breisgau und de » , badischen Seekreis nach der Schweiz ;
ebendahin wird wieder einheimijcher Hafer , allerdings mepr
württembergische « und bayerischer als badischer Provenieuz
versandt . *)

Nach den der Handelskammer gewordenen Mittheilungen
wäre diese günstige Einwirkung noch verstärkt worden , wen »
die Eiufnhrscheiue für alle Zahlungen und namentlich auch

zur Verzollung von gemischten Privattrausitiager zu jeder
Zeit benutzt me den könnten .

Tie Einrichtung der Einfuhrschelne soll fick gut be¬
währt habe » . Die scheine find Gegenstand des Handel » ge¬
worden , indem sie von denjenigen Exporteuren , welche nicht
auch selbst Getreide einsnhren . an Importeure verkauft werden .
So werden namentlich in Mannheim Einsuhrscheine gebandelt »
die über solche » süddeutsches Getreide auSgefertigt sind, welcheS
bie kleinen badische» , württembergische « und bayerischen Händler
nach der Schweiz aursühren . Die Scheine find vollwerthig
im Verkehr mit einem kleinen Abschlag für ZiiiSvergütiiug .
je nachdem die Scheine länger oder kürzer zu lauke » hadeu .

Als gleich vortheilhaft wird der Handelskammer di«
Wirkung der Beseitigung der Getreide » und Mehl - Staffel¬
tarife bezeichnet ; sie hatte wesentlich und zum Bortheil unfern
Produzenten und Müller dazu beigetragen , da« in Süddeutsch »
land wenig beliebte und deßhalb um so schwerer auf de«
süddeutschen Markt lastende norddeutsche Getreide und Mehl

*) Nach den der „ Bad . Korr . ' vorliegenden zollamtliche »

Nachweisunge » sür die Zeit vom 1 . Mai bis 1 . Rav . 1894

hat wohl eine nicht unbedeutende Ausfuhr stattgefnnde », doch
entspricht sie in ihrem Umfange noch nicht den s. Z . gehegte«

Erwartungen .

sehen , als die Baronesse zum ersten Male bei mir war ,
baß Sie , Herr Direktor , und Iella nimmer zusammen
passen . Die Baronefle wurde ja ganz zornig , als fie
danials eintrateii . Und auch Sie , Herr Direktor , hören
nicht einmal gern von ih? sprechen und sie ist doch so
wunderschön !"

Den Kopf in die Hand gestützt , hatte Direktor Sieg¬
fried dem Alten zugehört . Jetzt überflog ein bitteres
Lächeln seine Züge .

„ I,r bavt in Eurer Einsamkeit Zeit , wunderliches
Zeug zu träumen . Mit einem jedoch habt Ihr recht :
Baronesse v . Notheim und ich . wir paffen nicht zusammen .
Daß die Baronesse sehr schön ist, daS leugne ich ja
nicht , aber . .

(Fortsetzung folgt .)

Bücherschau .
„ Das ick ausgezeichnet " . Humoristikum . Dialekt »

ivrträge in Versen und Prosa . Herausgegeben von Clemens
Grün . Frankfurt , Keffelring ' sche Hofduckhandlung — Verlag
— VIII und 312 Seiten . Preis «leg . gebunden 4. — Mark .
DaS bekannte und beliebte Mitglied der Vereinigten Frank¬
furter Stadttheater Clemens Grün hat zu feinem 25jährigen
Küiistlerjubiläum unter obigem Titel eine Sammlung von
humoristischen Dialektvorträgen veröffentlicht , die sich bald viele
Freunde erwerben wird . Wer 25 Jahre von der Bühne herab
da« Publikum rrheitert hat , drr wird rrprobt haben , war
zündet und wa« kalt läßt , und wenn er an '« . Sammeln '

Uhl» so » ird , r ei« Büchlein zu Li»«» Jubiläum zusammen»

stellen, daS er schon ohne falsche Bescheidenheit nennen darf :
. Das ist ausgezeichnet . ' Grün hat denn auch sein Humoristikum
so genannt , das noch gerade rechtzeitig erschienen ist , um allen
angenehmen Schwernölheru und solchen, die ei werden wolle»,
neue komische Vorträge . Gedicht« und Prosa au « bewährten
Federn in Hülle und Fülle für die Neujahrsnacht zu bieten
und allen Hypochondern rin zweckmäßige« Geschenk aus den
Weihnachtstisch zu legen . Sauber gebnnden — feinster Druck
— guter Geschmack echter Humor — alle Dialekte — In¬
halt und Form — Alles . ist ausgezeichnet ' . Ein luftige «
Buch ist auch ein . Wvhlthäter drr Menschheit ' , und so sei
dieser Wohlthäter allen die Humor hadeu und die ihn brauchen
können , warm empfohlen .

Wir haben schon wiederholt Gelegenheit genommen , aus
die im Berlage der I . G . Cotta ' schen Buchhandlung Nach ,
solger in Stuttgart erscheinende belletristische Zi !tschrifl „ Die
Htomauwekt " hinzuweisen und freuen un «, auch heute wieder
mittheilen zn können , daß in dem tut « vorliegenden 11 . Hefte
ei » neuer deutscher Roman . Die kleine Elten ' von Rudolf
Stratz beginnt . Wie Spielhagens . Sufi ' , die ihm voran «,
ging , nnS an eine Stätte menschlichen Glanze » führte , so zeigt
uns auch der Roman von Rudolf Stratz eine Stätte mensch¬
liche » Glanzes , aber falschen Glanzes , de« der Theaterwelt .
Pierre LotiS . Japanische Herbsteindrücke ' , rin halb erzählen¬
de« , halb schilderndes Reisewerk, dar in Deutschland noch ganz
unbekannt ist. beginnen ebenfalls im vorliegenden Heft zu er .
scheinen mit ihrem ersten Stück : „ Kioto , die hnl -ge Stadt ' .
Der billige Preis von 25 Pfennig sür da « Wachenhest wird
drr . Romanwelt ' auch ferner viele Freunde znsühren .

Die „ Kkegante Wade " , da« weitverbreitete , von der
Bazarredaktion herauSgegebene »eue Modejourual . bietet für

den geringen Preis von 1 '/« Mark vierteljährlich «iye erstaun¬
liche Fülle von prächtigen Modebildern , darunter auch sein
kolorirte Stahlstichdilder in ' künstlerischer Ausführung , treffliche
Handarbeitsvorlagen und von allen Modedlättern die größte
Anzahl Schnittmusterbvgen mit Schnittmustern in natürlicher
Größe . Nr . 1 vom neuen Jahrgange enthält eine besondere
Anleitung zur Selbstanfertigung gut fitzender Kleidungsstücke
der elegantesten , wie der einfachsten Art für Damen und
Kinder . — Die » Elegante Mode ' erscheint olle 14 Tag « ;
Probenummer » find von der Expedition , Berlin SW ., Ctzar »

lottenstraße 11 , zu beziehen.
Knmoristisches Künstkerdekkamatori»« fit Kiket-

tauten . Auslese der besten Deklamationsstücke heitere » In¬
halts , unter Mitwirkung der ersten deutschen Bühnrngröße «
heraiisgegeben vo» Mathilde Henke. In fein illustr . Umschlag
drosch 3 . — M . Eleg . geb . 4 .59 M . In diesen ernsten Zeit «»
ist ein solches Buch eine wahre Göttergabe . Ist ja der Humor
da» Oel . da« die hochgehenden Wellen drr politischen und
wirtbs .laftlichen Kämpfe besänftigt und glättet . Uud fürwahr ,
ein köstlicher Humor sprüht und funkelt au « dieser Sammlung ;
in unzähligen Facetten läßt hier der gesunde Frohsinn seine
tauseudfarbigen Lichter blitzen und schillern. Wie schon >»
seinem Vorlälifer , dem berühmten Henle ' sche « Sammelwerk »
. Was soll ich deklamiren ? '

, haben auch zu diese » neuen Buch »
zahlreiche und hervorragend « Mitglieder deutscher Bühne » —
im Ganzen mehr al « 70 Künstler und Künstlerinen — je Mt
wirkungsvollsten Piecen au « ihrem Repertoire beigetrage » .
Das . Humoristische Künstler - Deklamatorium ' trägt jede» Gr -
schmacke Rechnung und bietet sehr viele Original -Vorträge
manche« bisher ungedruckte Stück . Die Ausstatt « »- ist «m
genuin elegant und überraschend schö»
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dt» Mühlengewsrbes diese Wahrnehmung ausdrücklich bestätigt .

Für da » Müllereigewerbe de» Handelrkammer -

Btzirt » hat die Aufhebung de» Identitätsnachweise » noch

insofern eine wesentliche Erleichterung geschaffen , als die

Mühlen jetzt im Bezüge von ausländischer und einheimischer

Kohwaare zur Herstellung von Auisuhrwaare eine sreiere

Wahl haben , ganz abgesehen davon , daß seit Inkrafttreten
de» Gesetze» auch verschiedene lästige und zeitraubende Kanlroll -

Vorschriften in Wegfall gekommen find . Andererseits aber

empfinden die Mühle » die Einschränkung der Zollstundung

auf Tranfitlägrr und Mühlenkonten um die Hälfte al » »ine »

Rachtheil umsomehr al » andere Industriezweige nach wie vor

längere Zoll », bezw . Eteuerkredite genießen .
Di » Angaben de» Müllereigewerbe » beziehe » fich nur aus

Weizenmehl , da Roggen im Mannheimer Ha » d -! skamuier -

bezirke säst gar nicht vermahlen wird . Der Bedarf wird

billiger aus dem Wasserwege von den großen Roggenmühlen

»n der Ostsee lKiel , Danzig , Königsberg ) gedeckt.
Welche Wirkung die Aushebung de» Identitäts -Nach¬

weise » auf da » Malzgeschäft üben wird , läßt fich ( nach

Ansicht der Mannheimer Handelskammer ) heute noch nicht

übersehe « . Die Aufhebung erfolgte erst nach Schluß der

letzten Saison . Die neue Saison beginnt eben erst . Zu be¬

merken sei immerhin , daß bedeutend « Anstrengungen von

Mannheim au » gemacht werden , um die seit 1879 verlorenen

Ersatzgebiete : Holland , wo jetzt der Bedarf von Schottland

und Oesterreich versorgt wird und die Schweiz , in deren Ber »

sorgung fich Oesterreich und ( trotz des Zollkrieges ) Frankreich

getheilt haben , wieder zu erobern und daß man in den be >

theiligte » Kreisen fich der Hoffnung hingibt , diese Anstrengungen ,

wenn auch noch nicht im laufenden Jahre , von Erfolg ge¬

krönt zu sehen .

AuS Bade «.
* Nach dem soeben erschienenen Jahresbericht der Geueral -

direktiou der badischen Staats « isenbahnen betrüge »

die Einnahmeüberschüsse imJahre 1893 : 18 . 584,975M .,
worau » fich eine Reute von 4,08 pCt . ergibt gegenüber dem

Borjahr mit 3,20 pLt . Die Schulden haben fich um
2,858 . 279 M . vermindert . Nachstehende Bahnstrecke »

unseres Landes zeigen nach der Höhe des 1893er Ertrags «

nherschusse » geordnet , lt . , N . B . L . " eine Rente vonüber4pCt . :

1893 : 1892 :

Karttruhe - Offenburg 10 .08 pCt . 8,66 pCt .

Manuheim -Rheiiimitte 9 .38 , 9,22
' Mannheim -Karlsruhe , Rheinbahn 9,05 . 6,73 tf

„ „ Hauptbahn 7,04 „ 6,23 »
Offenburg -Freiburg 6,98 „ 5,67
Appenweier -Kehl , Rheinmitte 6 . 16 . 5,48 «r ■
Leopoldshöhe -Rheinmitte 5 . 74 „ 5 . 19 9

Bruchsal -Brettm 5,67 , 5,02 9

Bruchsul -Rheinsbeim 5,03 . 3,84 9

Durlach - Mühlacker 4 53 „ 3,50 9

WaldShut - Rheinmitte 4 . 10 „ 3,78 9

Leopoldshöhe -Lörrach 4,01 . 1,76 ,

Badische Chronik .
tt Karlsruhe , 20 . Dez . Aus den im Staatsbudget

toov ^ j ^ ciien Mitteln für Vertilgung von der Fischerei

schädlichen Thierrn wurden vom großh . Ministerium
de» Inner » im Jahre 1894 folgende Prämie » bewilligt : für
84 Fischottern Mk . 420 . — . für 272 Fischreiher Dtk . 409 .50 ,
für 182 Wafferamseln Mk . 145 .60 . In Zukunft werden

übrigens Prämien zur Vertilgung von Wasseramselu nicht

mehr ertheilt werde » .
* Mannheim , 19 . De, . Der Termin im Prozeß

Alvary gegen Prasch und Genoffen ist auf 6 . Februar
nächsten Jahre » festgesetzt . — Nachdem da » Reichsgericht die

Rrvifion de» Staatsanwalt » gegen die Freisprechung des Kauf¬
mann » Richard Traumann und derTheilhaber de» Bank¬

haus » » Maa » von der Anklage der Untreue ( es handelt

fich hierbei um die Wechselmanipulationen znm Nachtheil der

Firma Traumonn u . Cie .) für begründet erklärt und die

Sache zur nochmaligen Verhandlung an da » hiesige Landgericht
zurückverwiesen hat , ist Termin für diese Wiederholung auf
7 , Januur k. I » . anberaumt .

* Mauer (A . Heidelberg ), 19 . Dez . Letzten Sonntag
fand die Einweihung unserer neuen trefflich ausgeführten
« dang . Kirche statt . Um 10 Uhr war Schlußgottesdirnst
ist unserem alten Kirchlein , welche » « uu über 300 Jahre
feinem Zweck gedient hat . Herr Pfarrer Schaab hielt eine

herzliche Abschiedspredigt , nach welcher fich der Feftzug nach
der neuen Kirche bewegte . Bor derselben angelangt , stimmte
die Gemeinde den Gesang an : „Thut mir auf die schöne
Pforte " , woraus der Vertreter de» Herrn Baurath Behaget -

Herr Architekt Huber , mit einer Ansprache den Schlüffel
überreichte , den der Lertreterde » Oberkirchenrath », Hr . S ch m i d t ,
dem Ortsgeistlichea übergab , welcher die Kirche öffnet «. Nach

verschiedenen Chor » und Gemeindegesängen wurde di « Ein¬

weihung durch den Vertreter de» Oberkirchenrath » vollzogen ,
auf , welch « dann di « Festpredigt de» Ortsgeistlichen , Herrn

Pfarrer Schaab , folgt «. Nach der kirchlichen Feier fand ein

Jesteffen in der » Krone " statt , bei welchem eine Reihe von

Trinksprüchen auf die rvang . Gemeinde , aus die Oberkirchen -

behörde und den Baumeister der Kirche x . ausgebracht wur¬
de» . Da » ganze Fest verlief iu schöner erhebender Weise
unter großer Bethriligung der hiesigen und nachbarlichen

Bevölkerung .

r Kaudschnyrhei « , ( « . Heidelberg ) , 19 . De » . Wir

alljährlich , feierte auch diese » Jahr der hiesige Militärverein
- den 18 . Dezember , den Nuitstag , iu schöner , geselliger Unter -

Haltung im Gasthau » zum . Lamm . "
"

X Mai « , 19 . Dez . Die Ehefrau de« erst kürzlich
verhriratheten Roßwirths Sch . von Urphar hefaud fich in

gesegneten Umständen , ohne e» ihrem Ehemann mitzutheilen .
Al » st» niederkam holt « mau di « Htbamme , bi » dieselbe indeß

_ Badisch « Presse , _
kam, hatte,' die Frau schon gevme » uD ^ a» Kind in den Abort
geworfen , wo man eZ leider tod votsaiih.

W , Srstugen lA . Pforzheim ) , 19 . Dez . Ein bedauern ». .
weither Unglücksfall ereignete sich verstoßene Nacht auf der
Bahnstrecke zwischen Pforzheim u . Jspringen . Der Manöverist I .
Schmcty von Königsbach fiel kurz nach der Einfahrt de»

Güterzuge » in den Tunnel von » Wagen uüb wurde von dem
von Karlsriche koinnieuenden Zuge überfahren . Der Ber -

unglüctte ist Familienvater und hinterläßt 7 Kinder .
£ Adelshofen (A . Eppinge »), 19 . Dez . Gestern Abend

versauimelt « fich der hiesige Kriegerverein im . Lamm "
, um

den Jahrestag der denlwürdigen Schlacht bei Ruit » zu
feiern . Hanptlehrer Wolfert hielt eine de, Feier de« Tage «

entsprechende Ansprache und toastete auf da » siegreiche , deutsche
Heer . Herr Bürgermeister Sitzler , Vorstand de» Verein »,
der bei Nuit » schwer verwundet wurde , gab noch verschie¬
dene Mittheilungen au » seinen Erlebniffrn im Krieg « von

1870/71 und so verlies der Abend in recht gemüthlicher Weise .
" Aiersöurg ( A . Offenburg ), 19 . Dez . Gestern Vor¬

mittag brach im Hause de» Philipp Wöhrle Feuer au » ;
Wohn » und Oekonomiegebäude , Schweinestall und Echopfanbau
find bi » auf den Grund niedergebranut . Ueber di « Ent -

stehungSursache ist noch nicht » bekannt .
" Lahr , 19 . Dez . Vor einigen Tagen ist der Jahres¬

bericht der Handekltkammer für den Krei » Offenburg
mit Amtsbezirk Ettenheim für 1893 herausgegeben worden ,
der fich im Allgemeinen mit den wirthschaftlichen Verhältnissen
während de« Berichtsjahre » befaßt und fich sodann im

Einzelnen auf die Geschäftslage der Industrien des Bezirks
eingehend verbreitet . Leider find lt . , Lhr . Z . " die hier ent¬
rollte » Bilder keineswegs erfreuliche und leider hat auch da »

seither verflossene Jahr 1894 keine wesentliche Befferung ge¬
bracht , in manchen Industriezweigen sogar sichtlich eine weitete

Verschlimmerung der Situation .
• Kreiknrg , 19 . Dez . Von jenseits des Ozean » erhält

die « Bisg . Zig . " einen AbschiedSgruß an den den Freiburgern
unvergeßliche » Sänger Philipp Mayer . Jü . Freund 's

Musical Weekly "
, New -Iork , 28 . Nov . wird u . a . geschrieben :

Herr William Steinway wurde soeben benachrichtigt , daß sein
langjähriger Freund , Herr Philipp Mayer , am 10 . Nov .
in Freiburg i . B . gestorben ist . Herr Philipp Mayer ist
dem älteren Theil der musikiiebenken Bewohner New -Iorkr
noch immer in gutem Gedächtniß , da er während 15 Jahren ,
von 1850 bis 1865 , einer unserer großen Baßsänger war ;
nach dieser Zeit kehrte er alsdann nach Freiburg zurück . Herr
Mayer war mit einer herrliche » Baßstimme b. gabt , die er
mit vollkommener Sicherheit und Kenniniß zu behandeln ver¬
stand . Am Abend des 9 . November 1859 (zur hundertsten
Jnbiläumsfeier von Schillers Geburtstag ) wurde in der

Academy of Music mit Herrn Carl Anichütz ' großem Orchester
und unter Mitwirkung de» „ Deutschen Liedeckranzes " als

Chor die ganze Beethoven 'sche 9 . Symphonie zur Ausführung
gebracht . In der . Ode an die Freude " (dem letzte »
Theil der Symphonie mit gemischtem Chor und Quartett ) wurde
da» schöne, aber sehr schivierige Quartett von Frau Anfchntz
(Sopran ) , Frl . Caradori (Alt ) , Phil . Mayer (Baß ) und Wm .
Steinway (Tenor ) gesungen . ES war eine meisterhafte Auf -

führung und verursachte keinen geringen Enthusiasnm « in Yen
mnstkalischen Zirkeln der Stadt . Von diesem Quartett ist
Frl . Caradori zuerst gestorben , dann Frau Anschütz (Herr
Anschütz , der damalige berühmte Orchester -Dirigent , ist auch
tobt ) und nun ist Philipp Mayer auch helmgegänge » und nur
William Steinway ist noch am Leben . Während den ' 35
Jahren (einer Periode von beinahe zwei Generationen ) , die

unterdefle » verflossen , sind so ziemlich alle M ' twirkenvcn von
damals — sowohl de» Orchester » al » de» Chor » — gestorben .
Herr Philipp Mayer , der zu jener Zeit ein sehr beliebter

Konzertsängkr war , war auch ein sehr erfolgreicher Lehrer .
Da er nie verschwenderisch mit feinem Einkommen unigmg ,
so hatte er ftch ein schönes Vermögen erworben und verbrachte
die letzten 80 Jahre feine » Leben « ruhig und geachtet Don
Jedermann in seinem lieben Freiburg . "

• Arelvnrg , 19 . Dez . Die SchwurgerichtSsihniig
für da » 1 . Quartal 1895 wird am Montag , de » 14 . Januar ,
Vormittag » 9 Uhr ihren Anfang nehmen .

X Aus fcfttt Areisga « , 19 . Dez . Von Dienstag , de »
16 . bi » Weihnachten halten Kapuziner Mission in Dürkheim
a. Rh . E « finden täglich 8 Gottesdienste statt .

• Lörrach , 19 . Dez . Die auf Sonntag , den 16 . d « . .
anberaumte Generalversammlung der Militär - Jnvalideu - Ber -

einigung der Bezirke Lörrach , Schopsheim und Säckiugen war
sehr zahlreich besucht . Der erste Vorstand . Herr Hund , er -

öffnete die Versammlung . Seite » » diese» Herr » wurden die

Grundzüge der an den Reichstag eingesandten Petition mit »

getheilt und kurz motivirt . Nachdem die Petition von den
Kameraden in allen Punkten mit Beifall ausgenommen war ,
ging man zur Derathung einer sehr lobenSwerthen Einrich¬
tung der Vereinigung über , nämlich dir Beschaffung eines

Fonds zu einer Sterbekaffe . Bisher erhielten die Hinter¬
bliebenen eines Mitgliedes nach deffen Tode 80 M .. welche
durch jeweilige Einzüge von 1M . pro Mitglied gedeckt wurden .
Der Antrag , Beschaffung , eines Fond » , wurde einstimmig an¬

genommen . Bei der Neuwahl de» Gesammtvorstand » wurden
die bisherigeit Vorstandsmitglieder wieder gewählt . Nachdem
die geschäftliche Tagesordnung erledigt war , gedachte man des

NuitstageS - Vorstand Hund frischte die Erinnerung an den

glorreichen Tag durch eine kernige Ansprache auf , in welcher
er de» Heldenmuth und die Tapferkeit der badischen Truppen
in diesem siegreichen Gefecht bei NuitS am 18 . Dezember
1870 , sowie die Liebe und Anhänglichkeit der deutschen Sol¬

daten zu Fürst und Vaterland eingehend beleuchtete und

schloß mit einem dreifache » Hach auf den tapferen und sieg¬
reichen Führer der ersten badischen Brigade , S . ® , H . Prinz
Wilhelm » welcher von de» Kameraden begeistert erwidert
wurde . (Ob . B .)

«£ Hleberkingeu , 18 . Dez . Bei der gestern vorgeuoui »

menen Erneuermigswahl des Gemeindsrath » wurde » fplgeirde
Herren al » » emeinderLthe gewählt : Adolf Apin , Seifen -

fabrikaut , mit 53 Stimme » , Gustav « ppert , Oelous « , mit

_
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52 Stimmen , Hermann Maaz , Ingenien » a . D -, mit ÖO

Stimmen . Gustav Mundiug , Privatier , mit 50 Stimme «,

Mag Schiel » . « öasmann , mit 29 Stimmen , Phil . Jäger .

Werkmeister , mit 85 Stimmen . Mit » « »nähme de« Herr ,

Man , haben dje Genannten btteil « bisher dem Gemeind,rath »«

kollegium . angehört . Abend « fand zu Ehren de. Gewählter

in der Brauerei Waldschütz ein Bankett statt , da» einen seht

schönen Verlauf »ahm auch der großh . Amttvorstanik

mit seiner Äuwesenheit beehrte und da « durch Borträg « d«r

Stadtkapelle verschönert wurde .
' Wo « Atnterfee , 19 . Dez . Um di » erledigt « Haupt ,

lehrerstelle in Bankyolzeu bei Radolfzell haben fich 34

Bewerber gemeldet . Der Gemeinderath hat jedoch, der . Konst .

Ztg . " zufolge , an di « Oberschulbehörde da« « iisuchru gestellt /

di « Stelle bi » auf Weitere » nicht definitiv zu besetzen. Sin »

Antwort ist hierauf noch nicht ringekommen .

K Meers bürg , 18 . Dez . Bei d«r dahier stattgehabteu

Gemein derathSwahl wurden die Herren Mätdia » Müll herr ,

Karl Frey , Max Thum und Doptitz Stadtlhöf « ,

wiedergewählt . _ _ :

RnS den Ni » thbKrlK»«dern.
• Ans der Afalz . 19 . De, . Bei St . Ingbert haben

die Bohrversnch « rin bedeutende » Kohlenlager ergeben . In

einer Tiefe von 320 Nietern ist man auf ein bedeutend «»

Kohlenflötz gestoßen , da « über zwei Meter stark fei » soll . Die

Bohrungen werden fortgesetzt .
" Aus Klfaß -Lottzringeu , 19 . Dez . Auf dem reich»-

ländische » Weinmarkt ist «ine Wendung zum Beffec » ent -

getreten , insofern sich im Weinhandel nunmehr etwa » mehr

Leben entwickelt hat . Die Absätze find befriedigend , der Preis¬

kur» jedoch nicht . In verschiedenen Orten haben während

der letzte« 14 Tage mehr Transaktionen stattgesunden , al »

während der zwei Monat « seit Beendigung der Lese . Elsaß -

Lothringen hat im letzten Herbste nahe an 600 000 Hektoliter

gegen 8 — 90 » 000 im Bs . jahre erzielt . Ein Vollherbst wirft

ca . 2 - 2 '/. Millionen Hektoliter ab . Bon diesen 600 000

Hektoliter , haben nach ziemlich genauer Schätzung etwa 90 000

Absatz gesunde » , ea . 60000 tn den letzten 2 Monaten u »o

etwas weniger al » 30 000 feit Anfang Dezember . Der Preis -

kur» stand bei Beginn der Lese auf 32 — 84 Nil . , ist ab»

alsbald rapid gefunken .
" Masel , 19 . Dez . Die BaSler Bäckermeister lassen

einen erheblichen Brodpreisabschlag eiutreten . Auch du

Metzger kündigen einen Abschlag der Fteischpreise an .

— Da » Aktienkapital von 250,000 Fr « , für die Draht¬

seilbahn Rheiiirck - Walzenhanse » ist beisammen . Am

Mittwoch fand die konstituirrnd « AktionärversamGlung statt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20 . Dez .

* Köföerichk . 6 . K . H . ber Erbgroßherzog ist am Dienstag

von Freiburg hier eingetrvffe » , um der « edeulseie « deS Ge¬

fecht» von Ruits im Kreise de» Osfizierkorps . de» Leib .

Grenadier -Regiment » N «. 109 anzuwohnen . Höchstderselbe M

gestern Vormittag wieder » ach Freidur « zurückgekehrt. S . K . H .

der Großherzog » ahm iw Laufe de« vorgestrige » Tages die Vor¬

träge de» Minister » von Brauer , des Geheiuleraths v . btegenauer

und de« Legationsratd » Dr . Freiherr » v. Bado ent,,egen .

k . Ein « öeutsch - nordische Kandels « « uv Industrie »

ausstelluug ist detanutlich tut die Zeit dom 1 . JnU bl»

30 . September nächsten Jahres in Lübeck geplant . Zweck des

Unternehmen » ist , den Handel und Verkehr zwisezen dem

deutsche » Reiche und den nordischen Gebieten zu sör !« rn . Die

nähere » Bestimmungen für die projektirte Ausstellung können

Julereffenten durch da » Bureau der hiesigen Haud - t-Skainmer

beziehen .
—- ( !)

"
Schenkungen . Für Wohlthätigleitsanstaltelk erhielt

Herr Bürgermelster Kramer von Herrn O . Sch . und von

.Ungenannt je 200 Nt . und für die städtischen Armen von

-Herrn Fabrikant I . Schlender 50 M . Stadtradbimer Dr .

Appel erhielt je 100 M . für de» Bad . Franeuvereiu und

den israelitischen Frauenverei » und 50 M . sär das Biaiien »

hau ». Der Frriw . Feuerwehr wurden von de» Herren

Hofmöbelfabrikanten Reutlinger & Co . 50 M . guiläßilch

des st - ttgehabte » Kellerbrande » überwiese ».

§ «r Fheik der Zufankeriekaferue , der an den

Ludwigsptatz stößt Und s . ZI . von der Stadt erd » nt wurde ,

geht mrt dem 1 . Okt . 1895 in da» Eigenthnm der Stadt

zurück . Da jedoch wegen der Errichtung de« 4 . Bataillon »

de» Grenadier -Rrgiuientr jetzt mehr Platz gebraucht wird , tau «

die Militärverwaltung auch nach der Fertigstellung der neue »

. Kaserne an der Ntoltkestraße die alt « »och nicht ganz räuinea

und hat der Stadt den Wulisch zu erkennen gegeben , biej - lb*

„ och länger für da » 4 . Bataillon zu mielhen . Der an di«

. Kaiserstraßr grenzende Theil der Kaserne , der dem M >l «tär .
'
fiskus gedürt , geht

1 in der zweite » Hälfte deS Etatsjahre »

1896 — 97 an die Postverwaltung über . Zur endlichen

Erbauung eine » OderpostdirektionSgebäudel ist dann

nicht » mehr nöthig , al » di« Seldbeivilliguug de» Reichstag « .
"t " herein Karlsruher Mirthe . Auf gestern Nach¬

mittag war vom . Verein Karlsruher Wirthe " eine Beefamm »

lung einberufen worden zur Besprechung der elektrischen Be¬

leuchtung . Zu der Versammlung , die im Palmgarten statt -

fand , waren auch die Hoteliers u »d giößerrn Garkousuwkuteu

eingeladen . Herr Hensel , der Aorsttzeade , eröffnet « die

Versammlung und bemerkte, , daß der Vorstand dafür halte ,

schon jetzt Stellung z« der Einführung der elektrischen Be¬

leuchtung za nehmen . So , wir da» Projekt sich di» jetzt ge¬

staltet , sei zwar Niemand gebunden , elektrische« Licht zu d»

ziehen , der Bezog des Sichte « wird aber ziemlich thener s- in .

Herr Slaßner führte im Weite . ru au », daß seit zehn Jahren

der Wirthe -Berei » bestrebt sei, für di« Wirthe einen billigeren

Gasverbrauch dadurch zu erlangen , daß den Wirthe » rin

Rabatt für da « verbrauchte Sa « gewährt » erd«. Diese dam »

gehende » Gesuch « feien aber nicht »o» Erfolg vwesen . De »

Wirthe -Berria fei nun zwar gerne bereit , dazu

beizuiraltt « , da » Emporblähen ta Stadt M
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ftabt zu fPrbetn , aber nicht au ? eigene Kasten . De«,
ftrtb fei beabsichtigt , vsn vornherein die Dedingnng
m stellen , daß den Wirthen rin gewisser Rabatt bei dem
Konsum von elektrischem Sicht gewährt werde . Heer Tlaßnrr
- ah sodann noch die PreiSverhältniffe für da» elektrisch« Licht,
so iveit wir sie bereit » in der gestrigen Ausgabe der » Badischen
Presse ' mittheilen konnten , bekannt Herr Mbl oth beleuchtete
noch ausführlicher die Frage vom Standpunkt de» Mrth «.
Er berechnet , daß da» elektrisch« Licht etwa viermal fo theuer
pch stelle» würde , als da» GaSglühlicht . Die Anlagekosten
würden sich je nach der Zahl der Lampen ziemlich hoch stellen.
Immerhin müsse man mit der Zeit gehen, und deßhalb bitte
«r , e» möchten sich so viele Wirthe al » möglich anschließen
lasten , zumal da» elektrisch« Licht Hedeutende Annehmlichkeiten
biete . Bei einem starken regelmäßigen Betrieb einer Zentral¬
anlage würden sich die Kosten voraussichtlich noch ermäßigen .
Herr Meyer empfiehlt , beim Stadtrath anzufrage » , in welcher
Weife die Stadt den Wirthen entgegenkommen würde durch
Bewilligung van Rabattsähen . Auf eine Anregung , die Wafler -
kritfte des Rheins für da« elektrische Licht nutzbar zu machen,
theilt Hr . Hensel mit . daß die Stadtverwaltung eine dahingehende
Absicht gehabt , daß sie aber wieder davon abgekommen wegen
der Unausführbarkeit der Idee . Mehrseitig wurde befür¬
wortet . zunächst eiumal den von dem Stadtrath auSgegedeneu
Fragebogen auszusüllen und zu unterzeichnen , gebunden wird
dadurch Niemand . Herr Glaßner empfiehlt , zunächst ein
Zirkular bei den Wirthen umlaufen zu laste», um seststellen
zu können , wie viel Lampen eventuell gebraucht werden , um
dann weitere Schritte bezüglich der Rabattgewährung thun zu
können . Herr Kalnbach bemerkt , zunächst komme e» daraus
a», der Stadt zu zeigen, daß da» WirthSgewerbe dem Projekt
sympathisch gegenüberstehe . Es müsse dahin gestrebt werde »,
daß durch zu wenig Theilnahme die Stadt nicht abgeschrillt
werde , dar Unternehmen auszuführen , damit «S nicht
ergehe , wie bei den Gaswerken seiner Zeit , die
von Privaten errichtet wurden und später sür große
Summen von den Städten angekaust werden mußten .
Diese Gefahr besteht allerding » hier , wie Herr Hensel mit »
theilt , insofern die Gesellschakt, der die Straßenbahn gehört ,
entschlosten sei , eine elektrische Anlage zu errichte » , fall » die
Stadt dainit zögert . Nach weiterem Meinungsaustausch wurde
der Borschlag des Herrn Glaßner , betreffend Zilkulation
einer List« bei den Wirthen zur Feststellung des GaSkonsum «,
einstimmig angenommen . — Im weitern Verlauf der Ver¬
sammlung kamen »och einige Vereinsaugelegenheiten zur Er¬
ledigung .

* Meifferkurft . Um einem in dem Gewerb « der
Malerei yervorgelretenen Bedürsniß zu entsprechen, beab¬
sichtigt Großh . Ministerium des Inner » vom 14, - 26 . Jan .
k. Js . bei der Landesgewerbehalle einen UebungSkur » für
Maler » und Tünchermeister , in welchem vornehmlich Holz »
u»d Marmormalen behandelt werden soll , abhalten zu
lasten . Anmeldungen zur Betheiligung find dnrch Ver »
miltelung der Gewerbevereine spätesten » di» zum 28 . d. Mt «,
»inzureichen .

# Kie Verwendung des Hafts zu Koch « und Heiz ,
zwecken greift in hiesiger Stadt immer mehr Platz ; e» ist dir»
ein Beweis , wie sehr man die Annehmlichkeit , vor allem die
Sauberkeit und Reinlichkeit diese « Brennstoffe « schätze» ge¬lernt hat . Nicht nur für kleinere Haurhaltunge » sind die
Vortheile sehr in die Augen springend , auch für größere Be¬
triebe findet daS Koche » mit Ga » Anklang ; fo hat Herr
Kommerzienrats Lorenz , der bekanntlich immer die Fort¬
schritte der moderne » Technik mit großem Jntereste verfolgt
und sie unterstützt , eine» strebsamen . Karlsruher Geschüfl» -
man », Herrn Schloflermeister Py . Kreis mit der Herstellung
eines sehr große »» Gasherdes sür die Bedürfniste seines eigenen
Haushaltes beauftragt . Tiefes Erzeugniß Karlsruher Ge -
werdefleißeS ist ganz vorzüglich ausgefallen und ist auf einige
Tage in dem Verkaufslokal des städt . Gaswerkes , Friedrichs -
platz 10 , zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt .

8 Abgefahte Ladendieviunen . Wir berichteten kürz¬
lich, daß «ineilt Kausmann von 2 unbekannten Frauen ein
Korsett iin Werthe von 5 Mk . bei einem Einkauf entwendet .
Zivei Frauen in der Osteiidstraße wäre » verdächtig , diesen
Diebstahl verübt zu habe» . Eine Haussuchung bei denselben
förderte außer dem .erwähnten Korsett »och verschiedene Leib -
iväsche , Kleldnngsstücke und Stoff « im Gesammtiverthe von
227 Mark 80 Psg . zu Tage , welche die beide»» Frauen i»
18 Berkauftläden in der Kaiser - , Herren » und Erbprinzen »
straße gemeinschaftlich entivendet haben . Beide ließen sich je¬
weils unter dem Vorwand , etwas lanfen zu wollen , verschie¬
dene Waaren vorlege », und wenn es ihnen gelungen war , eine
Beute zu mache », entkernte », sie sich wieder unter irgend einem
Borionnd , ohne etwa « zu kaufe». Die Beschädigten bekamen
erst Kenntiiiß von dem Verlust , alt ihnen die gestohlene
Waare zur Aiierkeiniung vorgezeigk und ihnen da»» zurück-
gegeben wurde . Beide Frauen sind verhaftet worden .

8 Hestohke « wurde einem Musiker im Kolosseum eine
Trompete mit Etui im Werthe von 103 Mk . und »»»ein Aus¬
läufer in eine»» offenen HauSgaug auf dem Echloßplatz «in
Vinterüderzieher im Werthe von 20 Mk.

Handel und Berkehr.
Mannheimer Hffeütenüörft . An der gestrigen Börse

fand größeres Geschäft statt in Mannheimer BerflcherungS -
aktien zu 635 . Sonst »otirten : Rheinische Kreditbankaktien
131 Bf . Rheinische Hypothekenbank -Aktien 170 ' /. G . Pfälzische
Bank 131 '/, G . Gewerbebank Speyer 123 ' /. G . Mann -
bkimer Zuckerraisinerie -Aktien 110 G . Eichbaum -Brauerei
184 '/. Bf .

Mannheimer HekreideÜörft . Bei größeren Umsätzen
entwickelte sich gestern lebhatter V - >kehr in Weizen zu be¬
hauptete » Preisen . Roggen stau . Hafer und Mai « wenig
Geschäft.
„ .

^ annhekm , 19. Dez . Wetten per März 1898 13 .80, perMai 1895 13.80 , per Juli 1895 13.80, Roggen per März189511 .95 . per Mai 1895 1195 , per Juli 1895 12.—, Hafer per
März , 895 12.80, per Mai 1895 1235 , per Juli 1895 12.»5,Wat » p « Mär , 1895 11,80. per Mai 1895 11.70.

' Badische Presse .
Gerichtszeitmrg .

Münch «« , 19
'
, Dez . Fortsetzung der Verhandlung gegen

den Hypnotiseuk Ezynski . (Schwurgericht . ) Die Ge -
fellschaslsdame der Baronin v . Zedlitz wird eingehend be >
flogt . ob sie von . E'zynSki suggestiv beeinflußt worden sei ;
ob er sie hypnotiflkt , ihr metallene Ringe gegeben habe . Sie
verneint dies und sagt , sie habe daS LraiiungSprotokoll als
Zeugin ungern uiiterschriebeii ; sie bade da» Gefühl gehabt ,
daß sie es unterschreiben wüste. Auch daß sie von Ezynski
durchbohrend angeblickt worden sei, wird erzählt und erörtert . Prof .
P r e y e r erklärt , er sehe au « der Unterschrift der Gesellschafis -
dame unter dem Trauformulare , daßsie unfrei wäre . Es sei die
Unterschrift einer suggerirten Person . Ein Geschworener
koustatirt , daß diese Unterschrift gar nicht mehr existirt . Es
stellte sich auch heraus , daß der Pfeudogristliche das Original -
Protokoll mit den Originalunterschriften sofort Verriflen und
unter di« dann ausgefertigten Urkunde » selbst die Rainen
der Zeugen geschrieben habe . Der Vertheidiger konftotiit ,
da» die gleiche Handschrift in den Namen der beiden Trau »
zeugen unverkennbar fei. Der Agent Wartalski erklärt ,
er habe die Scheintrauung aus Anstiftung und nach
Verabredung mit CzynSki vorgenommen und mit diesem die
Requisite » beschafft. Er sagte , wenn die Baronin einverstanden
sei, schade es nichts . De » Ezynski kannte er von frühere »!
Jahren her ; er hatte ihn in Wien ausgesucht . Ezynski
leugnet und bleibt dabei , daß er den Wartalski sür einen
befugten Geistlichen gehalten habe . Au » verlesenen Briefe »
scheint hervorzugehen , daß Ezynski nachträglich die Baronin
auf die Nothweudigkeit einer nochmaligen Trauung vorbereite »»
wollte , sobald die vollständige Scheidung von seiner ersten
Frau erfolgt wäre . Das Zeu ge » verhör ist beendet . Da
ein medizinischer Sachverständiger ein Examen mit der
Baronin über sexuelle Dinge für nöthig hielt , wurde die
Oeffentlichkeit abermals vollständig auSgefchloste», ebenso
für die Verlesung zahlreicher Briese . Die Sache hat nun eine
solche Wendung genommen , daß auch die Gutachten der
Sachverständige » Und vielleicht auch die PlaidoyerS bei Aus -
schluß der Öffentlichkeit erfolgen dürsten . Die Verhandlung
dauert auch morgen » och an . Eine Verurtheilung des Ange¬
klagte» wegen Hypnose u. s. w. wird als univadrscheinlich be¬
trachtet . Da die Scheintrauung nicht zu einen» Zwecke er¬
folgte , der nach § 179 de« ReichsstrafgejetzbnchS strafbar ist,
wird der Angeklagte nur wegen Verleitung zur Urkunden¬
fälschung (singirteS Trauzeugnis ) und wegen satscher Titel -
sührung verurtheilt weiden können . (Frkltr . Z .)

& Der Prozeß gegen drir Hanpturauu
Lneyfns .

Pari » , 19 . Dez .
Der Prozeß de» Hauptman »« Dreh ins , der heute end¬

lich daS Pariser Kriegsgericht beschäftigt , lockte um die
Mittagsstunde eine Menge Neugieriger nach der Nue du
Eherche- Midi , wo erst kurz vor 1 Uhr die Thore des Ge
dändek , des ehemaligen Holet Rscamiör , das jetzt die Militär¬
gerichtsbarkeit dem Militärgesängniß gegenüber beherbergt , sich
dem Publikum erschlvste » . Die Berichterstatter einiger bevor¬
zugter Blätter wäre, » im Voraus eingelassen worden und
hatten gute Plätze i» den» enge» Sitzniigrsaale , wo man sich
eine Weile drängte und stieß . Fast die ganze Zuhörerschasl
mußte stehen ; die wenig «» Sitzplätze waren von den Journa -
tisten und den 42 Zrugeii reservirt . Mit Spannung sab
man dem Eintritt des Angeklagl : » entgegen , welcher schon
früh Morgens aus dem Gesängiiiß herüdergesührt worden war
und in den» Krankensaal des Gerichtsgebäudes den Augenblick
seines Erscheinens adwartete . Punkt 1 Uhr trat das Kriegs¬
gericht ein, bestehend au « dem Obersten Maurel , dem Oberst -
lieutenant Eschemail», dem Major Patron , dem Eskadronschel
Galtet, . dem Hauptmann Roche und dem Hauptman » Frey¬
statter . Zeh » Mann der republikanischen Garde bildeten die
Eekoite .

Als die Richter sich gesicht hatten , wurde der Haiiptmann
Dreyfus eingesührt ; er trug die ' Uniform und war an¬
scheinend ruhig . Er hat daS Aussehen eine« Anfangs der
Vierziger stehenden Mannes und soll nach dem Zeugnisse Derer ,
die ihn früher kannte » , sehr gealtert sein. Sein Haar ist a »
den Schläfen stark ergraut , da« Profil sehr scharf , der Blick
verschleiert oder hinter den, Zivicker hart . Auf die üblichen
Fragen , nach Namen , Alter , Wohnort , antivortete er mit
fester Stimme .

Dann erklärte der Regierungs - Kommissar Major Bristet ,daS Wesen der Piozeßverhaiidluiigeil fei derart , daß der
Ausschluß der Oeffentlichkeit geboten scheine. Dagegen ver¬
wahrte sich der Vertheidiger Maitre De man ge . Er erinnerte
an den Artikel 113 der Gerichtsordnung , demzufolge die Ver >
haiidkuiigen nur dann bei geschloffene» Thüren geführt wer¬
den dürfen , wenn die ' öffentliche Ruhr dadurch gestört oder
die gute Sitte verletzt werden könnte. DaS einzige Beweisstück
aber . . . Präs . Maurel unterbrach ihn : Der Vertheidiger dürfe
nur gegen den Ai »sschl»iß der Oeffeüttichkeit , nicht aber von
Beweisstücken sprechen. Maitre Da man ge bestritt die« und
führt « aus , weder die öffentliche Rühe noch die güte Sitte fei
durch die Ö ffentlichkeit der bevorstehenden Berhaiidlungen be¬
droht , Seit siebe » Wochen werde die Ehre eine» französischen
Oifizier « im Koth herumgezerrt , und da sei e« nur billig , daß
alles , wa » auf den traurigen Handek Bezug hat , vor aller
Welt erörtert werde . Er gab nicht nach, und nun erhob sich
plötzlich der Präsident mit der Erklärung , da« Gericht
ziehe sich zurück , um zu berathen .

Nach einer Viertelstunde traten die Richter - wieder in de»
Saal und verlas Oberst Maurel einen Beschluß , den alle
Anwesende» stehend anhörten . Derselbe besagt im Wesent¬
lichen, nachdem die Richter von den Schlußaiiträgen de«
VertheidigerS kenntniß genommen und ihre Stimmen abge¬
geben hatte » , fei einuiüthig die Zweckmäßigkeit des Aus¬
schlusses der Oeffentlichkeit erkannt worden , weil dieOeffent »
lichkrit die Ruhe und Ordnung gefährden würde .
Da « Urthefl werde dem Art . 113 gemäß bei offenen Thüren
verkündigt werden . Jnfolgedeffen erging an den Thürsteher

Stern
bet Befehl , den S aal zu räumen , was so ziemlich jeder »
mann erwartet hatte .

Der Belastungszeugen , welche nun vernommen
wnrden , find e« dreißig , fämmtliL Offiziere , mit Ausnahme
von vier Schriftexpertin , eine« Archivar » de« großen General »
stabeS und des Chefs der Staatspolizei . Leochefert ; der von
dem Vertheidiger voraeladeuei » Entlastungszeugen sind
zwölf , darunter sechs Offiziere und der Groß Rsdtuner Dreg «
siis, «in naher Verwandler de» Angeklagten .

(Telegramm . )
Paris , 20 . Dez . Der erste Verhandkungstag t«

Prozeß Dreyfutz danerte ffestern bis halb 7 Uhr AbeudS .
Der Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde sehr streyz
gehaudhabt . 5 Zeuge » fiud bis jetzt vernommen .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 20 . Dez . Dem „BSrsenkurier " zufolge

ist die Ernennung des russischen Botschafters Graf
Schuwalow zum General -Gouverueur von Polen an
Stelle des Generals Gurko gestern in Petersburg
erfolgt . Graf Schuwalow , der sich noch in Peters¬
burg aufhält , wird in nächster Woche nach Berllu
kommen, um dem Kaiser sein Abberufungsschreiben zu
überreichen . Als Nachfolger werden genannt der
Londoner russische Botschafter Baron Stahl und Ober »
jeremonienmeister Fürst Dolgorucki .

Berlin , 20 . Dez. Bor mehr als 5000 Personen
sprach gestern Abend der sozialdemokratische Reichtags -
abgcordnete Singer über die Umsturzvorlage . Er
schloß mit dem Hinweis , daß leicht die Auflösung des
Ncichstags erfolgen könnte , falls derselbe die Vorlage
ablehnt . Die Versammlung erklärte sich in einer
Resolution mit den Ausführungen des Redners ein¬
verstanden .

Berlin , 20 . Dez.
' Es wird berichtet , daß die

sog . Riligbrauereien beschlossen haben , znr Unterstützungder kleineren , weniger kapitalkräftigen Brauereien
einen beträchtlichen Kredit bei den Berliner Banken
zu eröffnen .

Berlin , 20 . Dez. Der italienische DelegirteGiolitti ist gestern Abend 8 Uhr auf dem Antzalter
Bahnhof Hierselbst eingetroffen , wo ihn seine Tochterund sein Schwiegersohn erwarteten . Wie verlautet ,
wird Giolitti in 14 Tagen wieder nach Rom zurück«
kehren .

Magdeburg , 20 . Dez . Der „Berk . Lok. -Anz ."
meldet von hier , daß vorgestern 120 Oberfeuerwerker '
schüler zu ihren . Regimentern entlaffe » wurden , heute
dürften wiederum 15 zur Entlaffuug kommen .

Budapest , 20 . Dez . Gestern Abend reiste
Wekerle mit Lukas nach Wien ab .
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Telegraphische Kursberichte
vom 20. Dezember .

Hamburger Abendbörse . :
Kreditaktlrn 323 .20 l Laurahütte
Ätskonw -Commandit 207.30 Ruff . Noten -

, Paris (Boulevard -Verkchr).
3"/» Rente 101 .57 3% Portugiesen 247 ,
Spanier 73 -/. ZollodOgatwnen
Italiener - .- Ottomane 670 . -
Ungarn 102 .25 Rio Tinto 382 .—
Türken

New -
Tendenz behauptet /

Dort .
W/chsel auf London 4ö7v ,

FaiuilienttachrieHte », .
Auszug aus de« Standesbücheru Karlsruhe .

Geburten : 16 . Dez. Wilhelm Bernhard , Vater Bern «
hard NiklauS , Schreiner . -> Bernhard und Wilhelm , Zivil » ,
linge , Vater Heinrich Schulz , Kutscher . — Karo ! ine Anna, :
Vater Christian Kaiser , Schreiner . 18 . Elsa , Vater Heinrich
Fecht, Lagerdiener . — Otto Emil , Vater Rudolf Vieser ,
Kaufmann .

Eheaufgebote : 18 . Dez. Josef Merkel von Brühl ,
Kutscher hier , mit Theresia Bau von Ohlsbach . 19 . Julian ,
Günther von Mieschkow, Sergeant und Eorpsschreibet hier ,
uüt Wilhelmine ttnger von Auenheim .

Vereins - m »d BerKniia »» n,rs -A »»zeiger .
Donnerstag , 20 . Dezember :

Athleten - Gesellschaft „ Kersiukes " . 9 Uhr Uebungsabend
der Tnrnriege . Lokal : zum Herkules ,

ßoncorbia . Halb 9 Uhr Probe .
Drohsin « . Halb 9 U . Znfammenkunft fc b. Brauerei Fel ».
Hotelangestelkte . 4 Uhr Generalversammlung .
Kolosseum . 8 U . Vorstellung .
Männerturnverein . Zentralturnhalle . Uebungsabend .
Schwarzwaldverein . Vereinsabeiid im , TannhSufer ' .
Stenotachygravhe « verein . Ueb»ngsstundei . d . Gambkinushald .
herein von Hogekfreunde » . Halb 9 U . Vereinsabenv .

Anvschnevs Lexikon
ist aberutals vergriffen . Neue Seuduug uuterwegs .

Bestellungen ans Exemplare für die Feiertage wollen so»

fort ringesandt werden .

M Grpeditlon der „Wad. Fresse/'

Krumme Neine jeder Art verhüllt elegant mein vietiach
vatentirter , ,E galtsator “ . Tausende im Gebrauch .

— Prospekt gratis und franko . —
Heinrich Payer . Maudsvefi 17 bei Hamburg .
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FkoliKnü" / iaitsrufip .
Donnerstag Abond >/,» Uhr :

Zusammenkunft
»7r >er Brauerei Fel » . Kronenstraßc.

Nm vollzähliges Erscheine » wi,d

Der Vortkanb

kämm , verein „Merkur"
Karlsruhe .

Unseren Mit -
gliedern znr
Nachricht, dass die
Schwimmhalle
des Fried ichs -
bades auf unsere
Veranlassung jeden
Donnerstag Abend
bis IO Uhr geöffnet
ist.

Billeie zu er¬
miss gten Preisen
nur bei unsertn
Sekretär Hr. Franz-

Bsuer, Hebelstr. 11 und bei unserm
Kassier Herr Gust. Malier , am
kath. . Kirchnnplatz, erhältlich.

Wir bitten um zahlreiche Be-
tkeiligaitg . 1527t»

Der Vorstand .
la

Das Weihnaclttsgescltenk !
Nachdruck verboten.

3 'T ? mich im Winter Mt ,
Stent sich doch Jung und Alt ;
Geschenke ltgl ja ei»
Las Chiistkindleiü.

Wis bringt es mir zum Lohn ?
Eo denkt der brave Sohn .
- »mischt einen Sonntagsstaat .
Braucht ihn geradl

Schon geht di « Mutter aus ,
Bwlgt »inen Pack nach Hans.
Was ist drin ? rathet au :
Er ist von Hah »r !
hr«je festen WSniek ruit und ohne

Aermet - zn 3 . 4 . 5. «, 8, 11,13 , 15 ,18. 21 . 23, 25 bis 3S M.
ör«je festen Aeßerzieher, für jeden

Herrn passend, zu 8, 8. 10. 12, 14 ,18 bis W M .
in Romp ' elle« Anzüge« ,bell und dunkel , in den denkba ,

schönsten Mustern zu M . 8, 10. 12
14. IS. IS. 20. 23 bis 40 M.

Menleit «« 1« Anaben -Anzüge« «nb
,l «a»e - -Wznt «ckn 3 . 4, 5. 6. 7, 8

^ 8 dis 18 M.
. . . .

»eaheite » in Lose» , in Streifen und»arreaus , aus bessern Stoffen her -
bestellt. z» 1 .80. 2 20. 2.80, 3.60«. ». 6. 7 . 8, 0 10 bis 18 M.

J®a &>* Räumlichkeiten meinesgroßen« 'als nicht auSreichen , um meiur« mtmvaaren unterzubringen , so ver¬
eise ich, um damit schnell zu räumen,« iedem annehmbaren Gebot. 12683
^ Dem geehrten -Publikum bierniil«« ,ergebenste Anzeige, daß sich meine« ndermbrik nur Kaiser st ratze

befindet und bitte jch genau
diese Nr. zu achten .

Halin ,
Kaiserstratze

«aSrntB - Vkißkizeruig .
Freitag den St , Dezember ,Nachmittag» 2 Uhr,

wegen Wegzug Markgrafen »»kaiie4v » Seitenbau luiks , zwei
Deppen , gegen Baarzahlnug ver¬
wert , ig ;

js.»°ll,t. « eit. ^ Waschtisch, 1 Nacht¬
isch - 1 Pfeile! kommode , 1 Klcider -'»rank. I viereckiger Tisch. Stühle,
Jiv egel . Bilder , etwas Bettzeug,^ andubren , 1 " schöner kl. Herd,t Anrichte . Zuber , kl. Ovalzuber,
^vbel , Küchciigefchirr , Maurer-»anbwerkSjeug , Sücheuschäfie , eine
Taschenuhr,°iu Ardbaber einladet

^
5281

^Harzer Kanarien ,Dchurn 5—7 M., Werth daS doppelte.
A? "*» 1 M., zu verkaufen1*4722.2 « cheffelftr . 20 , 3. St .

Badtschetzresse. SeU 5 .

» »

1.95 und 2 .40 ,
50 Pf ,
45 Pfe
«5 Pf .,
55 Pf .,

M 3 .60 ,
M . 4 .80 ,
M . 4 50 ,

AlS gr- igikt für Weihnachtsgeschenke empfehle ich :
Weist * Betttuchleinen f vorzügliche Qualitäten , Rasenbleiche , Breite 160 em, das Meter M
Weisse Elsässer Cretonne , vorzügliche Qualität, das Meter

bei Abnahme eines halben Stückes von ca. 30 Meter das Meter
Weisses Elsässer Hemdentuch , schwere Qualität, das Meter

bei Abnahme eines halben Stückes von ca. 30 Meter das Meter
Abgepasste Handtücher , grau gestreift, Größe 40/100 om, Dutzend

'
ditto , weiß und buntgestreift , Größe 42/110 om, Dutzend
ditto , reinleinene , weißgestreiste, Größe 42/110 cm, Dutzend

Weisse Waffelbettdecken , das Stück » M 2 . 25 , 2 .80 , 3 .50 , 4>—, 4 .75 , 5 Ä» , 0 — re.,Weisse reinleinene VaschentüchM », sorgfältig gesäumt und V» dutzendweise in Carton verpackt,
Größe 42 om (für Kindei ) das V* Dutzend M 1 .60 , 2 .—, 2 .50 ,

„ 46 , M . 1 .90 , 2 .40 , 2 .70 ,
„ 49 „ M . 2 . 40 , 2 .70 , 8 .20 , 3 .50 , 4 — , 4 .20 , 4 .75 re .,
„ 55 „ M . 2 .70 , 3 .20 , 8 .50 , 4 .25 , 5 .—, 5 .50 , 6 .50 re.

Die Aviheilung «mfatzt außerdem große Sortimente in :
keinen , Tischtüchern und Servietten , Handtüchern , Wischtüchern , Theegedecken ,
altdeutschen Tischdecken , glatten und gemusterten Elsässer Weisswaaren etc .

| *P flerftfUKriuifl
- w

(» ei Paithie hochf . Punfcheffenze ,alt. Cognac, Rinn , Aiac , Sebwaiz-
wälder Kirschen - und Zwetschgen - ,
wass r , ff. Sonchong - Thce in
elegant .Halbpfnud -Packung , einig,
ffiiiciien abgelag guter Cigarren ,
1 Sopha 's , verschied. Chiffonniere,
Commodes,Waschiische,Regutateurerc. .
ansgericht . schöner Beilen u. Bettwcrk
gegen Paar z. Höchstgebot am
MT " Freitag , 21 . Dezember ,2 Uhr , tu der Auktion L . Haas
Kronenstratze 22 , "DVU 15279

11 .70 Theo 1.701

RemontoirUhren
ln Gold- , Silber- , Stahl * und

Nickel - Gehäusen,
für Herren uud Damen

in reicher Answahl und billigen
Preisen.

Gelepheitskaufi
Eine Parthie silberner

Rfiiöntoir-Ereii
ä 15 Mark

4 $ sehr gute Werke , E >
zweijährige Garantie

bei 15263 3.1

Franz Pechor ,
I Hof -Ilhrmacher ,
Kaiserstrasse 78, am Marktplatz.

Parfüms
in allen Gerüchen zu 50 Pfg ,
I , 2 . und 3 Mk . , Spezialität :
DeutscheöParfüiiisin . Hzksvinkhv *
Flieder , „ Heliotrop * rc. rc. , ge¬
nannt „die Perle Nürnbergs
s fflimosa <l| San Remo Veil¬
ehen “ . einpfievlt Franz Knhu,
Pars .. Nürnberg . In KartSrnhe bei
A. Kiefer , Frei

'
. . Kaiserstr. 92 u. L.

Haemer , Hof -^ris. , Mnrktpl . 5.
_ tue gebrauchte , feinere
ib Polstermöbclgarnitur zu

mäßigem Preis wird sosorl^ zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten bittet man unter M . -B . 15255
in d . Exp, d . „B . Pr .

" zu hinterleaen.

Eine gebr. Zither
sehr billig zu verkaufen :

Tchiitzeustr . 57 , 8 . St .
Ein prachtvolles, neues 15267 .2 .1Pianino ,

doppelkrenzsaitig , mit RepetitionS-
inechanik, ist unter vollster Garantie
sehr preiswürdig zu verkaufen.

Krenzstratze 7 , 2. Stock.

Hierdurch geben wir Freunden und Betynnten dir
traurige Nachricht , daß gestern Abeitd um 10 Uhr unserliebes Kind

Karl Heinrich Michael
im Alter von 9 Jahren nach schwerem Leiden verschieden ist. >

Karlsruhe , den 20. Dezember 1894 .
Die t>a trrubnt Hinterbliebenen :

Heinrich HUngerle , Polizei - Sergeant. I
Hermine HDngerle gib. Frank .

Neeichsgnng: Samstag den 22 . d. Mts . Morgens 11 Uhr von
Leichenhalle de» neuen Friedhofes aus statt. |

Dies statt jeder besonderen Anzeige .

Zu nur 1 . V0 da? Pfund
ist vorzüglicher chinesischer
Thee zu baden in der Auction
Haas » Kronenstr. 22 . m5e

Kilrs - l!. Wolliliiilire !l-Bcrfteiljcruiili .
Freitag, 21 . Dez ., Vormittags 9 u. Nachmittags 2 Uhr

und Samstag den 22 . Dez . , Nachmittags 2 Uhr,
iverden lin Auftrag wegen vollständiger ^ eschäftsanfaab« im Auktions¬
lokal Zähringerstratze 20 zum Höchstgebot gegen Laarzahtung öffentlich
versteigert :

wollene Frauen-, Mädchen - und Kiuderstriimpfe, wollene Socken,
' Spotts - und Normalhemden, Unteijäckchen , weihe wollene .Militär¬

bandschuhe , feine wollene Herren- und Knäbenwesten̂ feine wollene
Tücher , wollene Kindeijäckchen, Müffchen , Pelerinen , K ' putzen , Ga.
maichen, -Kniewärmer, Leibbinden , Frauen - , Mädchen- und Kinder-
korsetten , halbseid. Cachenez, Ballstrümpfe. Negligö-Häubchen, Damen
Dorsteckschleistn, weiße und fatbige .Vorhemden, Zehe» wärmer ,Schleier und Seideuband in allen Farben , Herren- und Kittderunter .
Hose», gestrickte Peter, ' Daiinnkrageii, Hosenträger, Sanimtreste ,
Kiausenreste , Ballfächer , Filznberstiefel, Vorhänge , Läuferreste in
verschiedenen Breiten. Vorlanen. ferner schöne Havelocks , Anzüge ,
Joppen und Hose«, Pliisch -Umhänge und Regenmäntel »

Schmvcksachen re., wozu Liebhaber eu,ladet 15277
8 , Hischmann , Anktignslfeschäft.

Die billigsten Meihnachlsgeschenbe:
Urmbänden . Brochen , Anhänger , Havelocks
Herrenkieiderstoff , alle Sorten Liqueure ,Punsch , Cognac , Cigarren , Kravatten , Weiss¬
stickereien , Bestecke in Etui , Ga el Ost re ,Südes *, Spiegel , Commoden , Waschtisch ,
Sophatiach , Schlafdivnn u. dergl . ian 15174 .3 .2

Commitfionsoefch^ft von R . K «ssmann .

C.FcijrlcrGiöisherzogl . Hoflieferant

> Kailsrutie, HoirensSrasse 21,
empfiehlt zu _Wcihnaclits - G cschenken

sein mit Neuheiten aller Art ausgestattetes Lager von
feinm Leder - , Holzgalanterie - und Metallwaaren ,
Fächern , Photograp hie -Al bums und Kähmen jeglichster
Art , Knnstgegenständen , Japan - und indischen Waaren ,
Altdeutschen Lederarbeiten , Schreibtisch - Aus¬

stattungen und Briefpapiere .
Jede Art Gegenstände zum Bemalen , Brennen und «um Zieren mit

Stickerei uud Photographie. 14801 .4.4

Butter fl0BI9
Tafelb . M . 6,99, Bienenboniz M . 4 .80.

H . Klüger, Rina 27 , linste , Gat !.

Auktions - Verkauf
von Gold - u.Silbersachen .

Aiihtingerstratze 63 im Labe«
werden zu jedem annehmbaren
Gebot nbgegeben als :

Armbänder , Collier , Ohrringe ,
Anhänger , Medaillon , Broschen ,
HalS - und Uhrkette« , Herren -
nnd Damenringe , vorstecknadetn ,2 UhrenbeschlSge . sehr paffende
Weihnachtsgeschenke . 15282.8 .1

Billig zu verktlufe»
Zähringerstratze 63 im Laden :

Belte» , Mallatzen, 1 Chiffonnier,l Konsole mit Aiarmor , Kiiiderbelr -
stelle, Küchentische u. Hocker, Spiegel.
! R ' gulateure , neu 11116 Verschiedene - ,

Eiche We Px^ ril
sind im Anft>agc zu verkaufen .
>5268 Waldstratze 6 , HinteihmiS .'^
Paffendes Weihnachtsgeschenk !

Ein ganz neues BrvckhanS 60 «-
verfations Lexikon ist um aniietzm»
baren Preis zu verkaufen.
15037 .3 3 Benihcdbr . 8 , 5 Tt .

Ei» jung 8 Mavcht»
vom Lande wird auf 's Ziel gesucht.'Wiihelmstr. 2. 15140

Mädchen - Gesuch .
Ein steitziges Mädchen , nicht unter20 Zähren , welches etwas kochen kann

und der häuslichen Arbeit sich gerne
unterzieht, findet bei gutem .Lohn ans
ILethnachten Stelle . 152322.1

Riippnrrcrstratze 32 , pari.
Ein diesen Herbst vom Milieär cnl-

lassener , stadtkundiger , junger Mann
sucht Stelle als Kerrfchaftsdlener
.ünlscher, parlier , Am. känser ». dgk.
Derselbe hat sehr gute Zeugnisse auf»
zuweisen . Erntiitt sofort oder später .

Offerten an die Exped. der . Bad.
Presse * uni er Nr. 15169. 2.2

Zimmer z« vermiethe».
Ein freundliches möblirtesZimmer

ist zu vermieihen : 15196.2 .2
Nnrvenstr . 18 , Hinterü .

Gresuobt
wird eine Wohnung von einer
inhigen Familie auf 23. April von
4 Zimmern in der Karl-, Amalien «,
Wald- oder Herrenstratze .

Offertm unter Rr . 15116 an die
Expedition der,Bad . Preffe" erbeten.



Sette & Badische Presse . m *

Gesang-Verein Badenia.
Am Dienstag den 25 . ds Mts . (i . Chnsttag),

Nachmittags 4 Uhr,
findet t» großen Saale der Brauerei Schrempp
t- olofieu») unsere

Mnder -Weihnachtsfeier
find'

Fon Abends 9 Uhr ab :

Abenömrterchattriirg mit theatralischen
Aufführungen.

Die verehrl. Mitglieder werden hierzu zu recht zahlreicher Be-
theNiguug freundlich ft eingeladen und ist das Einführungsrechtfür den
Abend gestattet. 15222 .2.2

Sonntag den 83. d. Mts ., Yormittags 11 Uhr :

Probe für die Kinder im Vereinslokal.
Der Vorstand.

Vörgermein der WGM.
Samstag den 22 . Dezember , Abends 8 Uhr :

'WsILLLeL.tZ-I 'sLsr
im Saale des Gasthauses „zur Rose«.

Wir laden unsere verehrl. Mitglieder nebst deren Familien»
angchörigen zu recht zahlreicher Betheiligung ein. 15269 .2.1

Den Vorstand .

MiktWsts-Elöffmngu.EmWilllg.
Zeige hiermit ergebenst an, daß ich das

tUftau *ani
$tt den 4 Jahreszeiten
am Samstag den 22. Dezember eröffnen werde und trachte
ich durch Verabreichung prima reiner Weine , eines
ff. Stoffes Freiherrlich v. Seldeneck 'schm Bieres
und guter Speisen unter Zusicherung prompter Bedienung
die Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben.
15190 .4.3 Hochachtungsvoll

Joh . KuttrufF .
Mti« B«rra« befindet sich von hente ab

Karlstrasse 29 a parterre.
H. Schlenker ,

Bureau für Lebens-, Feuer-, Unfall-, Hafipflichl -
und Wassrrleitungsfchädru-Versicherungeu.15237.3.» irr -ME

Um mit meinem großen Lag,« von Uhreu jeder Art aufzuräume» ,
oevfaufe bis Weihnachten ui antzerremöhnlich billigen Preisen .

Fr. Buhlinger , Uhrmacher,
Markgraferrftr . 32 , eh ein. Spitalplatz .15254 .3 . 1
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n En gros : 13 Kriegstrasse 18.
j | Detail : 3a Kriegstrasse 3a („Grüner Hof“)

| | NB . Mache auf meine Auslage » Fen . ter höfl. | |
H aufmerksam ! 15262 .2 .1 1|
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Empfehle mein reich asmrtirtes Lager
in allen Packungen nnd Preislagen . ff

Bedienung bekannt reell und bil 'ig . ff
sal ,,.f Anerkannt gute Waare ! | |

Hochachtungsvoll | |
. ** x

*
*
*

Karlsruhe .

eihmchts - Ausverkauf.
Conditorei und Cafe ,

vorm . Fr . Gerwig , Hof Conditor,
16 Adlerstrasse 16 , Ecke Zähringersttaße

ladet zu seinem Weihnacht » - Ausverkauf in ff.
Christbaum- , Chocolade - , Marzipan- , Maeroneu-,
SchaumConfeetnreu, prima Honig- nnd Gewürz-Leb¬
kuchen , Nürnberger Zucker- und Schachtel-Lebkuchen,
feinste« Basler Leckerle ,

Bonbonnieren und Atrappen = =r
und sonstigem Weihnachts -Gebäk in großer Answahl zu erniedrigten
Preisen, ergebenst ein. 15265 .2.1

Für WeilMchtsMcrei!
Feiststen nngtrifcheu Kaher -AusW ljgZtr. Mk . 2.2V.

, deutschen dto . ^ Ztr . 1.9Ü
sowie sämmtliche Sorten Weih - und Brodmehl in anerkannt
bester Qualität zu den billigsten Preisen. Auf Verlangen frei
in's Haus. 15272

Vildolm Holzinger,
en gros — Mehlhandlnng— vn stötail,

Kriegstrahe 8 a , neben Cafe Grünwald .

Ffinf. Ulke Binde er .
Geheftet .4 63
geh. ul 73

nett» / /1

§ §»
m:

Hieran reiht lieh :' Willi . Langhems ’
"Geschichte der Musik
des 17., 16. und 19. Jahrhundert !

in ehronologlsehem Anschlüsse an die
Uuslksreschlehte von A. W . Ambro . .

Vollständig in ewet starken Bänden gr . S» >.
■ O Geheftet M SO netto, gebunden Jt 94 netto.

Ludwig Bertsch,
Hof - J nwelier ,

vorm . Ludw. Paar ,
Kaiserstrasse 163,
gegenüber Hötel Erbprinz .

Trauringe,
massiv Gold,

in jeder Preislage ;
15252

I

Weiss-uRothweine
Rhein « u. Moselweine,

Originalfüllung von Weingntsde -
sitzer Joh . Bapt . Sturm .

Rüdesheim,
Abgabe in Flaschen und Gebinde,,

Uirgarweiirs:
Erlauer, Medisinal-Tokayer ,

Küster, «. Meuneschrr -Ausbnch ,
Itssert- e.8keckwckk:
Malaga, Sherry , Nartwem ,

Marsala, Madeira, Mascat»,
re. re .,

{feuffdiß SdiaamtDfine und
ftanzös. tHampagner,

feine 8it|«tnre t . Punfchesiensen:
deutsche « und frauM Eoguar»

Kirsche»waffer, K«m, Arac,
re. re.

empfiehlt 15154.65

A. Baumann ,
gifte Kirsch - und Amakienftratze.

♦ Zu ♦

l Weihnachts-Geschenken r
^ empfehle mein großes sortlrteS Fabrik- Lager in ^

X Bilder , Spiegel , Lfaussegen %
<► Wand- triiö Sas hen-Nhven. ♦
B D
I Besonder? zu Geschenken geeignet : ^

gfamU 'ie und Kruzifixe 4
♦ mit Musik ♦
^ auch hl . Rächt spielend. 15137 .6.3 ^

♦ G. Juckeland, ♦
♦ C “-|— ■!- - Freibarg i. B., ^

Klara strahe 17. ^

z« Karlsruhe
Donnerstag den 20. Dez . 189t.

4. Quartal . 141 . « bonn .-Vorstellmtz .

Der Tugendwächter.
Lustspiel in vier Aufzügen von Lope de

Bega, für di« Bühne bearbeitet vo»
Eugen Zabel.

Regie : Herr Lange .
Personen :

Antonia, Königin von Neapel Fr . HUX
Lisard», ihr geheimer Rath Hr. H«z.
Roberto, ! a«. '
Albano , } Schstl«»
Feniso, J ®° fe ' 3leo?d sHr. Brehm.
Diana, Roverto 's Schwester Frl. Enz»

Hardt.
Der Prinz von Aragon Hr. Höck»
Der Kronfeldherr von ^

Aragon . . . . I Hr. KeM.
Ramon, Lisardo'S vertrauter

Diener . . . . Hr . Wasserina»
Celia , Diana'r Zofe Frl . St . Georg»
Fulgencio , Kastellan in Roberto '?

BUrkruhe .
Durlacherstrâ e 1.

Haus .
Ein Packträger

Sänger . i

sä . ®«-
Diener.

i . . Hr. 9Wf>

Hr. DeriP.
Gold«,
» o« .

. ^ . . Weisl.
. . Hr . Huickler.' ' ' Hr. Zörnitz.

Wache». Gefolge.
Ort der Handlung : Neapel.

Postfestum .
Lustspiel in einem Mt von Ernst Wich^

Regie : Direktor Hancke .
Personen : .

v. Oberberg , General a. D. . . Hr. ww
Mathilde , seineFra« . Fr Kachtl-Bi»̂ '

Frieda, seineTochter . . Frl . Eng^h"^
Emilie von Lautern . . Fr .
WalterSter», Proseflor . . . Hr. HM -

Fritz von Brunnen, Re-
gierungsafseflor . . Hr. « ndees»

Dienstmädchen . . Kl . 24 -°^
Lohndiener . . . . . § *. §«» **

Gäste.
Anfang ' /j7 Ahr . Ende ge«. ' /," * *

Aaffe-Hröffauag S Atz«.

_ » lriu« Preise . ^
Freitag den 21. Dez .. IV. D «gJ»

142 . Abonn.-Vorstellung.
welde . Operndichtung in «j ,
Akren von Ferdinand Gras
Musik von Max SchilliogI .
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Auf unserer speziell dem Einkauf von Damen - Kleiderstoffen gewidmeten Einkaufsreise ist es uns u. N.
gelungen , den Lagrrbcstand einer Fabrik reinwollener Kleiderstoffe ungewöhnlich billig einzukaufen.

Der ist eingetroffen und enthält in großen Mengen nur reinwollene Stoffe als : Helle unk . changeant ,
gemusterte Loden und Chevrons — mittelfarbige Diagonals , Beiges , Chevrons , Crepous —
Mittel- und dunkelfarbige Cheviots , Fonles , Noppes , Diagonals - und erstaunlich große Mengen
io schwarz Crepe unk, Crepe fayonnd , Crepe deuil , Crepe diagonal , Rips travers , Cachemire
chuple und Cachemire double und ein reiches Sortiment in ganz neuartig gewebten schwarzen Stoffen,

Wir haben den Lagerbestand in 5 Serien eingetheilt und verkaufm:
Diese Serie enthält ein großes Sortiment Beiges ,
Cheviots , Noppäs und Diagonals in solide ge¬
webten , haltbaren Stoffen und schönen Farben -

stellunge».
9

doppeMreit , per Meter 60 Pfg .,
ganzes Kleid 6 Meter per 3 .50 Mk.

0
' 9

Serie III9

9

Serie V9

dopveltbrelt , per Meter 75

ganze Robe Meter per 4 .50 Mk ,

doppestbrei^, per Meter OO Pfg .,
ganze Rabe 6^v Meter per 5 . 50 Mk .,

doppeltbreit, per Meter 1 .20 M ? ,
Nabe 6°° Meter Staff per 7 . 20 Mk.

Preislage 1 . 40 Mk . b 's 2 . 20 Mk . per Meter ,
Nabe 6 ^ Meter reinwollenen Stoff von O bis 14 Mk .,

i Wer & Sslin M
Friede *. KSchlin

empfiehlt .

Schreibtlsclißarniluren
in grosser Auswahl ,

6theiig , von 13 Mark an,Lederwaaren
in reicher Auswahl and allen

Preislagen,

Fächer ,
eine reiche Auswahl feinerer Fächer

zu bedeutend ermHssigten Preisen.
ChristofleBestecke

cm den billigeren neueren
Fabrikpreisen.

Viiceüsche ,
Schmiede-Eisen mit Kupfer -Garnitur,

Ton M. 25 .50 an,
ho Bauerntische , mm

Ton M . 4 50 an .
Wandschränke ,

Ton M. 4.— an ,Tell ^rlieiitkel .
M 150,

enthält : Große Parthien reinwollener Damen¬
stoffe in ganz neuen aparten Webarten und hoch¬
feinen Farbentönen , ferner ein großes Sortiment

schwarzer Stoffe .
bestehend aus großen Posten reinwollener Cheviots ,
Lodenstoffen , Biguröes , Nips -Tricotinc- rc. rc . «nd,f , , \ ,
bedeutendem Posten eleganter schwarzer Neuheiten ! " 3 - luv Völ86u ! öuö !i8 N,l ! nö!

und Cachemires. I b be^ ndJrem lüTaufeust*,
Diese Serie enthält insbesondere Neuheiten für
Herbst und Frühjahr in allen möglichen Geweben

und Farbenstellungen.
'

I kltllee -8erv >es
enthält die Auslese dieserParthie,
die besten Sachen unsere» Lagers
and eine seltene Auswahl dcrele-^ ''ILMeae Hinire

für 0 Personen von M . 5.— an
eto. eto . 14728 3.3

gantcstenNeuheiten in

Billigste Preise . — Weitgehentste Coulan;. — Höchste SIccMiät
Jede Robe wird innerhalb 11 Tagen bereitwilligst umgetauscht .

ebrüder Königsberger ,

Kaiserstraße 8V, Karlsruhe, Kaiserstraße 80. 15241

Praktisches

rWeihnachts- Geschenk.
chlafröcke

♦
#

♦
♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦

+ ia ilea oetfdUnCenffni Stoffen u. Ensüftttimgpn , ^
♦ solide und gute Qualitäten , Ö

^ empfehle in sehr großer Auswahl ^

tl» SRI. 12,14,16,18,20,23,25 ftis 40 ♦

r Spiegel & Wels
,

r

{ Kalserjkrnße 76, ilarfifpfa| . 15271 .2.1 ♦
+ Anfertigung nach Maassf
J ftt bekannt bester Ausführung . J

Aiidtische ins- null Majsemerke.
AuSstellmg itttb Verkaufsstelle

Hocheleqante

Weihnachtsgeschenke
sind

Brender ’s Kleiderbürsten ,
Brender ’s Haarbürsten ,
Brender ’s Taschenbürsten , r

« Brender ’s Hutbür ^ten ,
m
fi Brender ’s Zahnbürsten ,

0:
•

(8ba Brender ’s Nagelbürsten
N
*

S Celluloid und Elfen >e
« u . sollten unter keinem Christbaum fehlen. •

(
e
3 Das erste u. ältesteSpezial -Geschäft«

y

0. Brender,
ßflrstenfabribo. Holzwaarenhandliuig ,

38 Waldstrasse 38 .
- ee » - 15097.2.2

[ Grösstes Lager Kämme und Schwemme.
Bitliaete Preise .

für Damen und Herren ,
I nur gediegene Muster, su allerbillig -
I stau Preisen bei 14786.6.5

Louis Erb, Juwelier,
Kaiserstrasse 122.

Brillant -Armbänderk
Brillant -Broehes ,
Brillant-Ohrringe,
Brillant-Ringe ,
Brillant -Nadeln

I zu ftusserst billigen Preisen bei
Lonis Erb ,

Juseeliep , 14786 .6.5
192 Kaiserstrasse 123.

Sturmes Nachs .,
[ gegenüber derJufauteriekaserne

empfiehlt

v«

Gas - Koch- md Htif - Apparatc«
Friedrichsplatz 10. 15201

OtQffmt Von Morgnw ie bis 8 Uhr Aberrbs .

täglich frisch eintreffmde holl.
jAngelschcllfischt , Capeljau,
Schollen, Hechte, Zander,
Ostender Soles , Tnrbots ,
( Steinbutt ) , Bl NU - NN-
Silberfelchen , frisch ge-
wäfferte Stockstscht , engl . « ch
Holland. Austern .

Welschhuhner , Poularden,
Capannen , junge Hahnen,
französ. Tauben, Straß -

in allen Preisl»«« . garmtirt I bUfflCt BlNtgllnse, Entk»
ItlOinOi s#Me’ Uefert d« altlM5Wä,irte rc. 15251.2.1« UIMMAMMVK7 Piaaeforte-Gesehäft v», I —.

M M M m MM m M » yt H 1 N.B Für die Festtage erbiito
fl . VngQIlN «n harlsrubv . rechtzeitige Vorausbestellung. o . 0

14020* Friedrichsplatz II , neben der Bad . Bank . | ZN sttkkgnfen.
Keine schreiende Reklame , aber aueh 1 ®in faft nod> neuer Heek für dm

M .. . , oT7netteste Bedienung und reelle Garantie « "Wm [ ^ ^ ^
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« eile * Bädlschb Messt.

Pömrmnaiitft-Jnbrih
Billigste Bezugsquelle am Platze

191 Kaisepsfp . 191 14329 *

Iempfiehlt ihr grosses Lager für die
Inter ^Saison .

191 üalserslr . M. Becker,Kaiserstr . 191-

Skltevkk GelegkiiheitsKstns !
Ein hohe- Concert - Piano (1,44 Meter hoch),

7 Oktaven , kreuzsaitig, mit RepetitionSmechanik in Eisengestell, Unter¬
dämpfung , vemietetm Hammerköpfen , feinster Elfenbein -Claviatur ,
Eisenrahmm und gelbbronzirtem Panzer -Sümmstock , ist, da ein wenig
?ü >rauLt , statt Mk . 1300 .— für Mk . SSV, — abzugeben.

Pilttws von Mk . 450 .— ab bis 800 .— stehen zur Ansicht
Hepin . Heusser ,

15206 . 5 2 Schühenstraste 37 .

Durch Uebernahme meines elterliche« Geschäftes
| und Wegzug von hier bin ich genöthigt , mein
1 Geschäft völlig aufzulösen ,
j Ich verkaufe mein« Lagerbestände — beste und feinste
I Qualitäten — in Aoruml - und Reform -Wäsche , Herren -
Hemde» , Kraae « und Manschette « , Cravatte «,
- andfchuhen , seidenen Halstücher » , sänuntliche«
oerren-Gebra «chsartikeln , eleganter Damen - und
kinderwäsche , Ki « der » Ausstattnngsartikel « ,

! farbigen Frauenhernden und Hosen , Strümpfe »
und Socken , Corsetteu » Taschentüchern , Kinder - 1

j kleldchen re.

LoLlövLsrxrsissii ans
! und bin « damit Jedermann eine sehr günstige Gelegenheit, feinen

| Winter- und Wkihnachlsbtdml
mit grotzen Geldersparnissen

Uu decken.

[
S. Läramlc , Llliserstliltzt 74,

am Marktplatz . 13509*
I Meinen Ausverkauf bitte Ich nicht mit den
s zahllosen Schwindelausverkäufen zu verwechseln.

Za WeiimtteJii !4gescheiikeii
«mpsrhlr ich mein reichhaltiges Lager in

Taschenuhren , Regulatoren, Weckern
• tc .

»u äußerst billigen Preisen und mehr -jähriger Garantie . 14512 3 .3

J . Hillep , Uhrmacher,
Waldstrasse 94 , neben Schrempp 's Kolosseum.

August Fudickar Nachfolg.
(Inhaber: Ernst Fudickar),

Herrenftratze 18,
| empfiehlt als zu Weihnachtsgeschenken gut geeignet : |

GilllM-Stichl
mit Krimmer - und Pelzbesatz ,

Gummi - Schabe
für Herren , Damen und Kinder,

Gnmmi » Spielivaaren ,
Guenenl - Kslle ,

Fnß -Bälle (su§I. Footballs)
etc . etc . 15183 . 3 .3

MB. An de« Sonntagen vor Weihnachten ist
das Geschäft von 11 — « Uhr Nachmittags geöffnet .

Spezial Reste - Geschäft
tzerrenstrast « 44.

Reste jeder Art .
Reste

zu

Oamenkleider «»>,.
und Halbwolle , billig und

gut . Banwoll-Flanell,
bedruckt und gewoben , zu
Kleidern . Jacken , Hemden ,
Hosen etc . in verschiedenen

Qualitäten ,

Blaudruck,
Baum wollzeuge ,

,!

prachtvolle Reste zn
Kleidern,

Bettbezüge , Kölsch,
Möbelstoffe , Seidan -
möbel , Sammtmöbel ,

Plüsch, Samt,
Seide, Binder, Pique,

Damast .

Nur
reelle

Prachtvolle

Tischteppiclie
das Stück M . 3 .50 .

Weisse Coupons
in Renforge u . Cretonne

in verschiedener Große und
Qualität , sehr gut geeignet

Zu
Wetoacl '

.s-Gesclieiiieii.

Betttücher ,
Wickeltücher ,

Lama , IHolton ,
Vorhänge , Schlaf ,

decken .

Jacken , Hemden , Hosen
und Kinderzeug rot b

unentgeltlich richtig . zu¬
geschnitten .

Bei Einkäufen v . M . 10. —
ab, gebe ich Stoff zu einer

Jacke gratis .

Hemilstr. 14,
Filialen Baden und liandau . 14828

_ oimuat
\ ckenmacherk mfknhandtoncß

Offerir »
' Hinterlader , Doppelflinten , Teschin ohne Knall ,

Bevolver , Jlohert - Büchsen und JFlobert * Taschen
Pistolen , Jagd -Karabiner , Schiets * und Begenstöcke ,

— ■— ^ ngr © lg ,© xätl3u © . — ■

Alle Arten Jagd - und Sportmunition .
Kottweiler und Göttinger Jagdpatronen mit rauchlosem und schwarzer»

Pulver geladen , zu Fabrikpreisen .
f

AI« Weihnachtsgeschenk für Knaoeni 15259.3.1
I ^uft - Gewehre und Luit - Pistolen , tiefahr los !

Eisen - und Carto 'n - S cheiben dazu .
Reparaturen schnell zu mässigen Preisen unter Garantie . '■ - i—

W jifrrit WchuchtsMeilkt !
empfehle 15239 -2 .1 !

einen großen Posten weisse Hemden -
tuebe (Cretonne und Renforce ) m 20-

I Meter-Stücken
das Stück ZA 6, 7 u. 8 Mark.
Jacob Löwe , ( Adolf Löwe Sohn),

Manufakturwaaren ,
18 Adlerstrasse 18 .

Kaiser-’
, |

99 Kaisaratpan « 99 .g
Morgens 10 bis Abends 10 . "

Eintritt30 3?f. , Ainder20 ?sf.
Abonnement : 5 Reise* l Mk.
16 . bis mit 22 . Dezember:

Amerika , Californien ,
Niagara , New -Yark .

Schnlliinber: Mittwochs von
12—ö Uhr 10 Pfa .

Kanarien-Edelrollek
mit seltnen tiefen Touren »
vielf . m . I » Pr . prlmiirt ,
versend , unter jeder V »
,-anti « auch bei Kälte
Äachn . f. M . 8, 10,12 ,
p . St . Preisliste frei .

Ernst KShnel . Eopi * (Elbe).

.
. ^

.
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